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<urM und Lamnistraße-Ecke
p t kaiserstr. u. Marktpl.
» » rief- od . Telegr .-Adr. laut*
- nicht auf Namen , sondern:

. vadischr presst", « arlrnche.
° Sezug in Karlsruhe :
'

■ Am Berlage abgeholt :
. Monatlich 60 Pfg .
F {Frei ins Haus geliefert:
\ vrerteljährlich M. 2.20
\ « «swärts. bei Abholung
. am Postschalter Mk . 1 .80 .
. Durch den Briefträger täg-
s «ch S mal ins Haus gebracht
, Mk. 2.52 .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden .
SNF" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "HW

f 8 seitige Nummern 5 Mg .
* Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen:
: Die Kolonelzeile 25 Pfg „
i die Leklamezeile 70 Mg .

Gratis -Kkilage«:Wöchentlich 2 Nummern .„Karlsruher Anlerhaltungsblatt " , monatlich 2 Nummer« „Kurier *,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten - , Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Mnter -Iatzk »

ptanöuch und 1 schöuer Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
FE " Täglich lb bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Uarlsruhe erscheinenden Zeitungen. "WW

Eigentum >:nv Verlag von
8 . garten .

Stzasredaktrur: Albert Herzog
(beurlaubt).

Leraatworttich für Politck a.
den allgemeinen Teil: II Lkhr.
». SeclenLersl, für Chronik
u. Residenz E. Slolj, für den
Anzeigenteil A. Aindrrrpacher«

sämtlich in Karlsruhe.

Auffager
35000 W.

gedruckt au> 3 Zwillings-
Rotationsmaschineu .

Zn Karlsruhe und aächster
Umgebung über

22000
Abonnenten .

Nr. 306 . Karlsruhe , Mittwoch den 6 . Juli 1010 .
i;

Rr . 37 des

f „Ärarlsruber Msknungs-Änzeiger "
fc der „Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen » Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf .

isy Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 305
umfaßt 12 Seite « , inkl Rr . 13 des Kuriers , Allgem .
Anzeigers für Landwirtschaft ; die Abendansgave
Nr. 306 umfaßt 8 Seiten ; zusamme «

Zur Peteranenfürsorge .
— Berlin , 5 . Juli . Man hat sicherlich bis in die weitesten Kreise

unseres Volkes hinein bedauert , daß die Frage der Veteranenfürsorge
im letzten Tagungsabschnitt des Reichstags zu keinem Ende gekom¬
men ist . Dieses Bedauern wird sich noch steigern, wenn man hört ,
daß auch die Kreise, die diese jo dringliche Pflicht des Reiches von
ganzem Herzen ihrer Erfüllung zuzuführen wünschen, nach Lage der
Dinge wenig Hoffnung auf eine baldige Lösung dieser Frage haben .

In einem Artikel in der „Nat .-Ztg .
" legt der nationalliberale

Reichstagsabgeordnete Professor Dr . Eörcke die Hindernisse dar , die
Ich dem redlichen Wollen der Freunde einer ausgedehnteren Für -'
jorgefür unsere Veteranen bisher entgegentürmten und auch weiter
noch cntgegentürmen werden . Von entscheidender Bedeutung er¬

scheint , wie Dr . Eörcke ausführt , die Frage , wie hoch die Zahl der
nach den neuen Grundsätzen Empfangsberechtigten sein wird . Daraus
ergibt sich die Höhe des Geldbedarfs » und diese wieder ist bestimmend
für die Art der Deckung der neuen Anforderungen . Handelt es sich
dabei , wie anzunehmen ist, um eine Summe von mehreren Millionen
Mark, so kann nur eine neue Einnahmequelle ihre Beschaffung er¬
möglichen , da an dem Grundsatz unter allen Umständen festgehalten
werden muß, daß ohne Deckung neue Ausgaben nicht bewilligt
werden dürfen.

Nach den zurzeit vorhandenen Unterlagen läßt sich jedoch die zur
Durchführung der Wünsche erforderliche Summe auch nicht annähernd
bestimmen ; soweit Schätzungen überhaupt möglich sind , schwanken sie
zwischen 4 und 17 Millionen . Diese Ungewißheit ist für die Erledigung
der Angelegenheit störend und in gewisser Beziehung direkt hinderlich
Deshalb begrüßt Dr . Eörcke die Absicht der Reichsregierung , der dies¬
jährigen Volkszählung eine Veteranenzählung anzuschließen, womit
zwar eine Verzögerung bedingt sei, die er jedoch deswegen für unge¬
fährlich hält , weil bei dem gegenwärtigen Zustand der Ungewißheit
eine zufriedenstellende Regelung ja doch nicht abzusehen sei . Wie frei¬
lich nach der Zählung die Deckungsmittel beschafft werden sollen, liegt
noch im ungewissen Dunkel der Zukunft . Die Frage der Wehrsteuer
scheint endgültig zu den Akten gelegt worden zu sein , nachdem, wie be¬
reits bekannt, der von nationalliberaler Seite in einer Konferenz im
Reichsschatzamt vorgelegte Wehrsteuerplan nach 8 '/-stündiger Verhand¬
lung fallen gelassen worden war . Die Reichswertzuwachssteuer bietet

nunmehr die einzige Hoffnung für die Deckung der erforderlichen
Summe ; aber auch diese Hoffnung ist wenig sicher, da ja das Schicksal
dieser Steuer selbst noch ungewiß ist.

Wenn man bedenkt , daß die Reichsregierung sich hüten wird , vor
den Neuwahlen zum Reichstag noch mit anderen Steuerplänen zu kom¬
men, so sind das allerdings recht unerfreuliche Aussichten für unsere
Veteranen . Es ist trotzdem dringend zu wünschen, daß sowohl Regie¬
rung wie auch die politischen Parteien dieser Frage auch weiterhin
ihre ernsteste Aufmerksamkeit zuwenden, damit nicht immer mehr von
denen in Not und Elend sterben, die uns unser Reich miterkämpft
haben.

Kadrfche Chronik ^
i= Karlsruhe , 6. Juli . Die Regierung hat das 4. Nach -

tragsbudgst vorgelegt. Danach ist die Absicht, die Vermögens¬
steuer von 11 auf 12 Pfg . zu erhöhen, keineswegs aufgegeben .
Die Erhöhung wird über eine Million einbringen , aber das
Budget noch nicht ausgleichen.

() Karlsruhe , S . Juli . Es gibt nur wenige Gemeinden in Baden ,deren Einwohnerzahl jo stark abnimmt , daß nicht mehr die genügende
Zahl der erforderlichen Eemeindebeamten aus den Einwohnern ge¬
nommen werden kann. In diese bedauernswerte Lage ist die Gemeinde
Schwarzhalden (A. Bonndorf ) , die aus einer Holzmacheransiedlung des
Stifts St . Blasien entstanden ist, gekommen . Die Einwohnerzahl
dieser Gemeinde ist von etwa 120 um die Mitte d« vorigen Jahr¬
hunderts auf 49 gesunken . Sämtliche Höfe und Anwesen auf der Ge¬
markung mit Ausnahme eines einzigen Gebäudes , in dem früher eine
Holzstoffabrik betrieben wurde und jetzt -ein Elektrizitätswerk einge¬
richtet ist , wie auch die Grundstücke der Gemarkung sind mit Ausnahme
des der Gemeinde gehörigen Waldes nach und nach durch Kauf in das
Eigentum des Domänenärars übergegangen . Der Rückgang in der Ee-
meinve wurde teils durch die ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse ,teils durch die Schwierigkeit der Bodenbebauung veranlaßt , und schon
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts ist der Plan zur Auflösung
der Gemeinde aüfgetaucht. Im Jahre 189T legte die Regierung auf
Ansuchen der Gemeinde einen Gesetzesentwurf über die Vereinigung
derselben mit Schönenbach vor , der Eesetzesentwurf kam aber nicht
mehr zur Verabschiedung und seither wurde die Sache von keiner Seite
mehr angeregt . Sie kam erst wieder in Fluß , als gegen das Ende des
vorigen Jahres der Bürgermeister von Schwarzhalden wegzog und ein
Ersatzmann für ihn gesucht werden mußte . Da stellte es sich heraus ,
daß eine geeignete Person nicht zu finden war , da unter den ortsan¬
wesenden Einwohnern sich nur noch ein Bürger und fünf weitere .Wahl¬
berechtigte befanden. Die Einwohner stellten deshalb erneut das Er¬
suchen an die Regierung , die Gemeinde Schwarzhalden auf 1 . Januar
1911 aufzulüsen und mit der Gemeinde Echönenbach zu vereinigen .
In der Sitzung der Zweiten Kammer vom 6. Juli wurde die Vereini¬
gung der Gemeinden genehmigt.

---- Durlach, 6. Juli . In Berghausen verbrannte sich der
10 Jahre alte Sohn des Fabrikarbeiters Mutzgang beim Ver¬
such, mittelst Petroleum Feuer anzumachen, derart , datz ein
Auge vollständig verloreu ist und die Erhaltung des anderen
Auges fraglich ist.

? Bruchsal, 5 . Juli . Der erste Vorstand des hiesigen Militäroer¬
eins , Herr Gustav Weber, kann in diesen Tagen auf eine 15-jährige er¬
folgreiche Vorstandstätigkeit zurückblicken. Aus diesem Anlaß brachten
die Mitglieder des Vereins Herrn Weber ein Ständchen . Der zweite
Vorstand, Herr Franz Joseph Fröhlich, übergab dem Gefeierten einen
silbernen Trinkbecher mit ringravierter Widmung .

A Wiesental (A . Bruchsal) , 4 . Juli . „Hinaus in die Ferne mit
lautem Sängerschall" , so erklang es , als gestern Sonntag srüh um

Theater , Kunst und Wissenschaft .
>=3 Erotzherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . In der

gestrigen Aufführung der „Phantasien im Bremer
Ratskeller " verabschiedete sich Frl . Martha Luise Stolze
vom hiesigen Publikum , das die gewandte und graziöse Tän¬
zerin nur ungern an das Opernhaus zu Frankfurt a . M . ziehen
läßt. Ist sie doch mit den Jahren immer enger verwachsen mit
dem Hostheater und seinen Besuchern, die bei mancherlei Anlaß
Gelegenheit nahmen , ihr die gewonnenen Sympathien zu be¬
zeigen. Und man darf hiebei auch auf ihre oftmalige Mitwir¬
kung im Schauspiel Hinweisen, wo Frl . Stolze durch Natürlich¬
keit und ftisches Wesen immer gefiel. Gestern konnte sie noch
einmal ihre vielseitige anmutige Tanzkunst zeigen , die sich an
diesem Abschiedsabend ganz im Stile des althergekommenen
Vallettanzes bewegte, von der wir aber wissen , datz ihr auchder individuellere , die stereotype Form meidende Tanz nicht
fremd ist . Als Geist des Champagnerweines konnte Frl . Stolzein der Zartheit und Leichtigkeit der Bewegungen ihr Können
um schönsten entfalten . Die weichen Linien gaben jeder Figur
mne bewundernswerte Ebenmätzigkeit, die ihren Leistungen den
Grad der Vollkommenheit verleiht . Das Publikum feierte Frl .
btolze mit herzlichem , nicht endenwollendem Verfall , der sie oft¬mals vor den Vorhang rief , wo sie eine Fülle prachtvoller Blu¬
men entgegennehmen konnte.

. $ Stadtgarteuthcater Karlsruhe . Morgen Donnerstag findet die
vuncke Aufführung des Leharschen „Graf von Luxemburg " statt , welches
^ erk bei feinem letzten Erscheinen wieder von dem ausverkauften
sause mit stürmischen Beifall aufgenor .rmen wurde .

Freiburg i. B ., 6 . Juli . In einer allgemeinen Studenten-
vermmmluug wurde besprochen: Hochschulpädagogik und Kollegien-"Etrreb , Soziale Auslese der Studierenden und die Studentenkammerals Arbeitszicl der Freien Studentenschaft. Beim Kollegienbetricbhandelt es sich darum , wie der Student .als Lernender unter möglichst
geringem Kraft- und Zeitverlust mit seiner Wissenschaft vertraut

wird . Dabei kommt in Betracht : Erziehung zu selbständiger wissen¬
schaftlicher Arbeit : Darbietung des Tatsachenmaterials und der
Theorien ; Hebungen in der wissenschaftlichen Technik und Methodik ;
Einführung in die Spezialwissenschast überhäuf . Den Kernpunkt
des Referats über die soziale Auslese bildete die Frage : Inwiefern
können wir Studenten heute dazu beitragen , daß der richtige Mann
an den richtigen Platz kommt , daß nicht Gunst und Vermögen , sondern
lediglich Verdienst und Tüchtigkeit den Sieg davon rragen ? Grund¬
legendes können wir augenblicklich noch nicht leisten, doch einzu¬
greifen vermögen wir schon durch folgendes : Sammlung von statisti¬
schem Material über Studium und Akademikerberufe : Arbeitsver¬
mittelungsamt und Bücheramt ; häufiges Wechseln der Hochschule
(nur 42 Prozent der Studenten wechseln die Hochschule ) ; Ermög¬
lichung von Reisen und Exkursionen durch Unterstützungen ; gerechte
Verteilung von Stipendien . Besonders sollten die Stipendien nicht
an eine bestimmte Universität gebunden sein. Das Referat über die
Studentenkammer erregte besonderes Interesse . Redner führte aus ,
daß der ideale Ausschuß eine Vertretung und ein Organ für die all¬
gemeinen studentischen Interessen und Fragen sein müßte . Eine Ver¬
tretung , die den Namen Studentenkammer mit Recht führen wollte ,müßte aus allgemeinenWahlen allerStudenten hervorgehen . Die Auf¬
gaben der Kammer wären folgende: die Wünsche der Studenten als
Lernende den Dozenten gegenüber zum Ausdruck zu bringen und die
Rechte der Studenten als akademische Bürger den Behörden gegen¬über zur Geltung zu bringen .

Uerinischles.
bä Pillau , 6. Juli . (Tel. ) Der Dampfer „Haus Wögatzki" , von

Rigi nach Elbing mit Holz bestachtet, ist unterwegs gesunken. Zwei
Leut« der Besatzung, der Steuermann und ein Deckmann, sind er¬
trunken..

*=, Aachen-Templerbend , 6. Juli (Tel .) Bei dem schon
kurz geineideten Zugzusammenstoß in Bleiberg wurden laut
amtlicher Meldung 6 Reisende schwer, 6 leicht verletzt. Ein
Heizer ist gleichfalls leicht verletzt. Die Schwerverletzten wur¬
den dem Krankenhause zugeführt. Das Fahraleis von und

Telephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .

5 Uhr eine überaus große, aber auch frohe und heitere Gesellschaft —
zirka 160 Personen — bestehend aus dem Gesangverein Sängerbund
und . dem Kirchenchor dahier sich trotz des ungünstigen Wetters zum
diesjährigen Ausflug nach dem herrlichen romantischen Bühlertal an¬
schickte . In raschem Tempo brachte das Dampftoß die frohe Sünger -
fchar an ihr Ziel und schon 7 Uhr 3 Mich erfolgte die Ankunft dort -
selbst . Alsbald begab man sich zum Frühgottesdienst , den der Kir -
chenchor durch feine schönsten Weisen verherrlichte . Im Anschlüsse
hieran wurde nach kurzer Erfrischung eine vierstündige Tour über
die Eertelbachfälle , Wiedenfelsen und die Kurorte Bären¬
stein, Sand und Plättig unternommen , die alle Teil¬
nehmer hoch befriedigte . Ein gemeinsames Mittagsmahl ver¬
einigte alle Teilnehmer , um 1 Uhr im Festsaal z . Bad . Hos im Obertal .
Ein im Obeital ansässiger Wiesenhiler hieß seine Landleute herzlich
willkommen. Der nachfolgende gemütliche Teil gestaltete sich unter
Teilnahme des Gesangvereins Eertelbach-Bühlertal und zahlreicher
Sangesfreunde zu einem fröhlichen Abend . Um 8 Uhr wurde die Rück¬
kehr in die Heimat angetreten .

= Heidelberg, 6. Juli . Gestern abend erschoß sich aus
dem hiesigen Friedhof ein älterer Kaufmann . Die Revolver¬
kugel drang ihm in die rechte Schläfe ein und kam auf der
linken Seite wieder heraus . Der Selbstmörder war sofort tot .
In einem Briefe hat der Unglückliche als Motiv seiner Tat
Krankheit angegeben. ■

t=s Weinheim , 5. Juli . In Laudenbach wurde von eini¬
gen jungen Burschen eine Droschke , in der Herren aus Hep¬
penheim saßen , angehalten . Bon einem der Täter wurde ein
Schuß abgeseuert, der einen der Herren in die Hand traf . Ein
anderer Herr erlitt durch eine Schlagwaffe Verletzungen am
Kopf und an der Seite . Die Gendarmerie verhaftete als der
Tat verdächtig Adam Thron und die beiden Stephan und
Balthasar Griesheimer .

* Gernsbach, 6 . Juli . In einer der letzten Nächte wurde in
die katholische Kirche eingebrochen . Der Täter gelangte durch
Eindrücken eines Kirchenfensters ins Innere , ritz den eisernen
Opferstock von der Säule und entfernte sich mit demselben auf
dem gleichen Wege , den er gekommen. Seine Beute war nicht
grotz. Der Opferstock wurde entleert vor der Kirche gefunden ;
von dem Einbrecher hat man noch keine Spur .

F . Kehl, 6 . Juli . Der Gauoerbandstag und das fünfzigjährige
Stiftungsfest des Militärvereins Auenheim scharte die Militärvereine
aus nah und fern um ihre Fahnen , Nach der Fahnenübergabe hielt
Exzellenz General Röder v. Diersburg eine herzliche Ansprache , worin
er neben seinen militärischen Interessen an dem Feste auch seine per¬
sönlichen, in der Vergangenheit wurzelnden . Beziehungen zum
Hanauerland hervorhob. Die oberste Bezirksbehörde war durch Herrn
Assessor Reebstein vertreten . Die Festrede des Ortsgeistlichen weckte
Erinnerungen an die große Zeit .

»k Lahr , 4. Juli . Gestern feierte der Landesoerein für äußere
Mission sein 70. Jahresfeft in der hiesigen Stiftskirche . Herr Kirchen -
rat D . Bauer begrüßte die Festgemeinde; Herr Diakonissenhauspfarrer
Katz aus Karlsruhe hielt die gedankenreiche Festpredigt über Offb . ll ,
15. Die Ordination des jungen Missionars Berger , der sein Arbeits¬
feld auf der Eoldküste finden wird , bildete in ihrer Schlichtheit einen
ergreifenden Teil der Feier . Pfarrer Mülhäuser , der Abgesandte der
Basler Missionsgesellschaft , knüpfte seine Ansprache an die drei ersten
Bitten des Vaterunsers an. Auf den Mifstonsgebieten gelte es schwere
Kämpfe auszufechten. Die wachsenden Bedürfnisse der Mission , die
Schwere der Aufgabe, besonders dem immer mehr vordringenden Is -
lam auf den Basler Missionsgebieten in Afrika (Kamerun und Gold -
küste) gegenüber, erfordern ernste , ausdauernde Missionsarbeit und

nach Bleiberg ist gesperrt , während die Züge von und nach
Aachen verkehren . Der Materialschaden ist ziemlich bedeu¬
tend . Die Strecke nach Bleiberg wird voraussichtlich 6 Stun¬
den gesperrt sein.

Dl . St . Quentin , 6. Juli . Ein 18jähriger Tischlergehilf -
namens Detraux verwundete gestern,nachmittag vor dem Poli¬
zei-Kommissariat einen Schutzmann durch einen Messerstich
lebensgefährlich . Der Angreifer wurde sofort sestgenommen .
Er erklärte , er kenne den Schutzmann nicht ; er habe nur den
kürzlich Hingerichteten Liabeus rächen wollen .

hd Petersburg , 6. Juli . (Tel . ) Der in Zekaterinenünrg
ansässige Dr . Bekarewitsch , dessen Frau und zwei Kinder wur¬
den gestern ermordet und die Wohnung ausgeraubt . Von den
Tätern fehlt noch jede Spur .

Unwetter und Hochwasser.
= Aus der Pfalz , 5. Juli . Der Schaden , den das eigent¬

liche Hochwasser bei Neupfotz außerhalb des Rheindammes hier
anrichtets , wäre noch zu ertragen gewesen . Aber seit dem Fal¬
len des Rheines kommt das sogen. Druckwasser. Ganze Gewan¬
nen , die in den Hochwasserjahren von 1882/83 verschont blieben ,
stehen heute unter Wasser , und alle Hoffnung auf die gute aus¬
sichtsvolle Ernte ist vollständig dahin . Nach einer genauen stati¬
stischen Aufzeichnung , die auf dem Gemeindcdureau gemacht
wurde , beträgt der Schaden 120 298 — Aus Sondernheim
wird berichtet : Das Hochwasser nimmt immer mehr zu . Dos
ganze Gelände bildet einen See . Von dem Roggen und son¬
stigen Halmfrüchten sieht man nur noch die Aehren t^ raus -
ragen , ein Zeichen , wie hoch das Wasser auf den Fluren steht .
Der Schaden wird bis jetzt auf 80— 100 000 Jl geschätzt.

Ld. Triest , ö . Juli . ( Tel .) Gestern ist hier und über
Pola , sowie über ganz Istrien ein schweres Unwetter nieder -
gegangen . Der durch den Hagel an den Kulturen ungerich¬
tete Schaden ist groß . Auch an den Telephon - und Telcgra -
phen - Leitungen wurden schwere Beschädigungen angerichte ! .
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Sammlung der Kräfte der christlichen Gemeinde der Heimat. Der
Rechenschaftsbericht wurde erstattet von Pfarrer Hasst aus Spöck. Die
Einnahmen des Vereins im Jahr 1909 betrugen dt 135 000 gegen
338000 im Vorfahr, daher ein Rückgang von M 3000.— gegen das Vor¬
jahr. Unter allen Gemeinden des badischen Landes steht die kleine
evangelische Gemeinde in Dundenheim mit ihren Gaben für die Basler
Mission obenan. Missionar Whringrr aus Kamerun hielt die Schlug,
vnsprache. in der er manche interessanteMitteilungen aus jenem Mis-
sionsgebiei machte.

Aus der Residenz.
Karlsrabe , 6. Juli.

'+'
Auszeichnung. Herr städtischer Gartendirektor Ries , seit 10

Jahren Vorfitzender des 1800 Mitglieder zählenden Vereins deutscher
Rosenfreuad« ist von der Hauptversammlung dieses Vereins , welche
vor kurzer Zeit in Liegnitz gelegentlich der dortigen großen Rojenaus-
ftellung tagte, für besondere Verdienste um die Rosenzucht und in An¬
erkennung seiner Verdienste um den Verein selbst mit der goldenen
Medaille ausgezeichnet worden.

- Das Fest der goldenen Hochzeit feierten gestern die Eheleute
Wilhelm Wollensack (Bachstraße ) in seltener Rüstigkeit. Der Landes-
Prst erwies dem Jubelpaar eine freundliche Aufmerksamkeit und am
Schluffe der Jubelmesse in der Peter und Paulskirche wurde ein huld¬
volles Eratulationsschreiben des Herrn Erzbischofs verlesen .

* Grosth. Konservatorium für Musik. Das zweite Prüfungskonzert
begann mit Konzert E-Moll 1 . Satz von Chopin, da das auf dem
Programm als Nr . 1 angefetzte Stück erst an späterer Stelle vorgetra¬
gen wurde . Fräulein Antonie Weber , die Chopin interpretierte, gab
damit vollgiltige Proben ausgezeichneter Anlagen und sorgfältiger
musikalischer Durchbildung. Die zweite 'Nummer war Konzert C-Moll
2 . und 3 . Satz von Beethoven, gespielt von Fräulein Alice Krieger.
Man ist seit einigen Jahren gewöhnt, von dem hochbegabten Kind
Ueberraschendes zu hören . Ihre Entwicklung hat ganz enorme Fort¬
schritte gemacht, denn sie spielte das Konzert schlechtweg tadellos . Wer
in diesem Alter ein Beethovensches Adagio so zu spielen versteht , der
gehört wahrlich zu den von Gott Begnadeten. Es folgte der erste Satz
des Violinkonzertes E-Moll von Mendelssohn, in dem sich der junge
Herr Ottomar Voigt seiner Aufgabe in jeder Hinsicht gewachsen
fühlte. Vielleicht würde sich bei ihm , wenn er auswendig spielte, eine
größere Freiheit des Ausdruckes einstellen. Einen großen Genuß ge¬
währte der Vortrag des Konzertstückes E -Dur von Schumann durch den
blinden Schüler Ludwig Kühn. Die Sicherheit seiner Technik läßt voll¬
kommen vergeffen , daß ihm das Orientierungsvermögen durch das Ge¬
sicht fehlt. Sein reich schattierter Anschlag und seine ganze Vortrags¬
weise , aus der ein tiefes inneres Miterleben spricht, gaben seiner Num¬
mer das Gepräge einer künstlerischen Leistung . Es folgte ein Konzert
für Violoncello von I . de Swert , in dem das hochtalentierte Fräulein
Jeanne Eodot klangvollen Ton und bedeutende Technik offenbarte.
Ihr Spiel erregte schon dadurch Jntereffe, daß Fräulein Eodot das
von Damen selten gepflegte Violoncello mit ungewöhnlicher Kraft und
Virtuosität beherrscht; wenn man berücksichtigt, daß sie am vorher¬
gegangenenTag stch in einem sehr schwierigen Klavierkonzertebenfalls
mit Auszeichnung betättgt hat, so darf man sie bei ihrer Jugend für
eine zu besonderen Hoffnungen Anlaß gebenden Kunstnovize ansehen .
Fräulein Berta Albner, die Konzert C -Dur 1 . Satz von Reinecke zu Be¬
ginn des Abends, hätte spielen sollen , machte nun den Versuch, ihre
Nummer auszuführen. Trotz sichtlichen Unwohlseins — die Dame er¬
litt beim Verlaffen des Podiums einen erneuten Ohnmachtsanfall —
waren ihre schön ausgeglichene Technik und ein besonders modula-
tionsreicher Anschlag deutlich ersichtlich. Den Beschluß machte Konzert
A-Moll 1 . Satz von Schumann, den Fräulein Berta Wangner sehr
sauber und energisch , in den lyrischen Partien mit genügender Zart¬
heit, wiedergab. Die Herren Hofrat Ordenstein, Konzertmeister Deeke
und Kammervirtuos Schwanzara leiteten wiederum das Orchester, das
durch seine Begleitung den Solisten ein erhöhtes Relief gab . Alles
in allem war es ein Abend , der dem Hörer einen großen Genuß ge¬
währte.

,— Aus der Vogelwelt . Eine reizende Idylle aus der Vogel¬
welt ist gegenwärtig in Lahr zu beobachten . In einer Remise, die
nur durch die Tür Licht empfängt, hat ein Schwalbenpaar seit fünf
Jahren Quartier bezogen und ist gegenwärtig damit beschäftigt ,
seinen vier Jungen die Kunst des Fliegens beizubringen oder den
immer Hungrigen ersehnte Leckerbissen zuzutragen . Das Merkwür¬
dige an der Sache ist aber, daß den Vögelchen der Zutritt zu ihrer
Niststätte nicht jederzeit offen steht, denn um 5 Uhr morgens öffnet
der Besitzer die Türe, die mit Einbruch der Nacht wieder ge¬
schloffen wird. Ein enger Spalt dient dem verspätet gekommenen
Schwälbchen zum Durchschlüpfen nach dem Reste , das es aber nach
der Ankunft in dem dann vollständig dunklen Raume nicht mehr
verläßt. Aber nur eines der Alten sucht am Abend die Wohnung
auf, das andere bleibt im Freien, und wenn je einmal der Besitzer
das Oeffnen der Türe versäumt, so ist die Schwalbe sofort bei der
Hand , um durch heftiges Flattern vor der verschlossenen Türe und
ängstliches Zwitschern seine Aufmerksamkeit zu erregen . — Die Zu¬
traulichkeit mancher Vögelein geht aber noch weiter . In einem
Maschinensaal, wo es den ganzen Tag über nichts weniger als
ruhig hergeht , hat ein Rotschwänzchenpaar in einer stillstehenden
Transmission» in einem Schmierblech , ein Rest gebaut. Die Vögel¬
chen , die mittlerweile vier Jung ? erhalten haben , fliegen unbe¬
kümmert um das Getriebe ringsum hin und her, an den saufenden
Riemen der Transmission vorbei und lassen sich nicht im mindesten
in ihrer Beschäftigung stören.

tfEine üble Gewohnheit der Kinder, besonders der Knaben , ist
es , die ihnen auf dem Wege begegnenden Kleintiere zu vernichten .
Alle Käfer, Würmer, Raupen werden von ihnen totgetreten, Frösche,
Eidechsen und andere Kleintiere mit Steinen geworfen. Wird dieser
Mordlust seitens der Eltern und Erzieher keine Schränke gesetzt , so
wird allmählich die Ehrfurcht vor dem Lebenden in den Kinderherzen
völlig ertötet. Vater und Mutter sollen es nie vergessen , daß aus
verhärteten Kindergemüternin der Regel auch harte und undankbare
Kinder werden , was , wenn die Kinder groß und die Eltern alt sind,
manchmal sehr auffällig und bettübend in die Erscheinung tritt .

Vom 24 . Berbandsschietzen.
, Ä Karlsruhe , 6. Juli . Wie in den Vortagen , so hatte der
Besuch des 24. Verbandsschießens auch heute unter dem un¬
glaublich lange anhaltenden schlechten Wetter stark zu leiden.
Zu der Nässe kommt nunmehr auch noch die starke Abkühlung,
die selbst den Schützen mehr und mehr den edlen Wettkampf
verleidet . Böten nicht die zahlreichen schönen Preise und
Ehrengaben eine außerordentliche Anziehungskraft , so würden
wohl viele auswärtige Schützen , die mit zäher Ausdauer im¬
mer noch hier geblieben sind, schon längst geflüchtet sein . Noch
können aber einige schöne Tage wieder gut machen , was die
Ungunst der bisherigen Witterung verdorben hat . Die Aus¬
sichten hierfür sind freilich herzlich schlecht .

Die Schießresultate waren heute im großen gan¬
zen wiederum recht gute. Zwar war das trübe Licht manch¬
mal arg hinderlich, aber doch wurden viele schöne Treffer er¬
zielt . Bis zum Redaktionsschluß liegen uns über das heutige
Schießen folgende Ergebnisse vor :

Festscheibe Karlsruhe (178 Meter ) : 1001 Teiler , Weeber-
Lörrach, 1235 Teiler , Bennewitz-Kaiserslautern .

Festfcheibe Offenbach (178 Meter ) : 489 Teiler , Christ .
Köhn, Karlsruhe , 1590 Teiler , Rauch-Mühlhausen .

Festscheibe »Pfalz - (300 Meter ) : 35 Ringe (18 17)
Weeber-Lörrachj 33 Ringe (14 ^ 19) Roth -Frankfurt al SK. ;

33 Ringe (15 -f- 18) Eünschmann-Darmstadt ; 32 Ringe
(14 -s- 18) Striebel -Mannheim .

Festscheibe »Baden - (300 Meter ) : 35 Ringe (18 '-f 17)
Bürkle -Vöhrenbach; 33 Ringe (16 ^ 17) Leumnitz-Kaisers¬
lautern .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse". -

bä Berlin , 6 . Juli . Die Erträgnisse der letzten Reichsstener « sind
nach einer vorläufigen Zusammenstellungauch für den Juni wieder er.
cheblich hinter den Voranschlägen zurückgeblieben . Der Mindererttag
verteilt stch ans fast alle Sieuerarten .

— Berlin , 6. Juli , Vizeadmiral »ou Usedom ist von der Stel¬
lung als Oberwerftdttettor der Kieler Werft enthoben und zur Mer -
höchsten Verfügung gestellt worden . Der Kapitän zur See Henkel,
kommandiert zur Dienstleistung bei der Kieler Werft ist zum Ober»
werstdireltor bei dieser Werft ernannt worden.

hd. Kiel . 6 . Juli . Den »Kiel . R. R.- zufolge, sind zwi¬
schen dem Bunde der Landwirte und den Rationalliberaleu
in Schleswig-Holstein Berhaudlnnge « über eine gegenseitige
Unterstützung bei den nächsten Reichstagswahlen im Gange.
Die Berhandlnngen find dem Abschluß nahe , der sehr bald er¬
folgen wird , da der Provinzial -Ausschuß der nationallibera -
len Partei einstimmig diese Taktik gut geheißen hat .

M Wien , 6 . Juli . An kompetenter Stelle wird bestätigt ,
daß Kaiser Wilhelm im September in Wien eintrifft und Kai¬
ser Franz Joseph persönlich seine Glückwünsche zum 80. Geburts¬
tage darbringen wird . Von Wien reift Kaiser Wilhelm mit
der Bahn nach Mohacs und von dort mittelst Schiff nach Schloß
Bellye , wo er drei bis vier Tage dem Jagdvergnüge « obliegen
wird . Das Jagdschloß Bellye ist bereits neu hergerichtet worden.

bä Belgrad . 6 . Juli . Durch Vermittelung des russischen
Gesandten in Belgrad ist zwischen der russische« Bank und dem
slawischen Offiziersverein hinsichtlich der Regelung der Schul¬
den der serbischen Offiziere eine Bereinbarnng gettoffen wor¬
den. Die Bank streckt 4 Millionen Franks vor , die im Amortt -
lalionswege zurückbezahlt werden.

hfl Mailand , 6. Juli . Fürst Bülow , der sich seit einigen
Tagen in Begleitung seiner Schwiegermutter in Mailand auf-
hält , wird wahrscheinlich schon in den nächsten Tagen nach
Deutschland reisen, um in Norderney seinen gewrchnten Som¬
meraufenthalt zu nehmen.

61 . Johannisburg , 6. Juli . (Privattel .) Auch in Johannioburg
ist der Rassenkampf infolge des Boxerwetttampfes neu entfacht wor¬
den und die Behörden verbiete« die kiaematographifchen Vorführungen
des Boxerwettkampfes. i> ^

Die '
deutsch-englische « Beziehungen .

1= 3 London, 6. Juli . Der deutsche Botschafter Graf Wolff
Metternich wohnte gestern der 25. Jahresfeier des Salons bei,
dessen Mitglieder sich für Wissenschaft . Kunst und Literatur in¬
teressieren. Generalmajor Sire Alfred Turner , der den Vorsitz
führte , sagte in seinem Trinkspruch auf den Deutschen Kaiser ,
die Macht Deutschlands sei auf die Förderung der Interessen
des Friedens , nicht des Krieges gerichtet. Deutschland wünsche
zur Erhaltung des Friedens in freundschaftlichen und brüder¬
lichen Beziehungen mit England zu leben . Das Gerede über
Abrüstung sei absurd, der Friede bernht auf der starken bewaff¬
neten Macht. Der Botschafter antwortete , es sei ihm eine höchst
angenehme Pflicht , den Kaiser von der warmen Aufnahme des
Trinkspruches in Kenntn is zu setzen .

Die Zivilliste des Königs von England .
bä London. 6. Juli . Die mit der Festsetzung der Zivilliste

des Königs betraute Unterhaus -Kommission hat für die könig¬
liche Familie mit Ausnahme der Apanage des Prinzen von
Wales 16 750 000 Franks bewilligt . Wenn der Prinz von
Wales sich verheiratet , so wird für seine Gattin eine Jahr « -
Rente ausgesetzt . Für die Königin Mary ist für den Fall des
Ablebens des Königs eine Jahrespenfiou von 1750 000 Franks ,
die gleiche Summe , welche die Königin -Witwe Alexandra er¬
hält , bewilligt worden. _

Die englische » Flottenmanöver .
M . E . London, 6. Juli . (Privat .) Am 4. Juli haben die

diesjährigen großen englischen Flottenmanöver begonnen, die
bis zum 28. Juli dauern . Seit Wochen wird in sämtlichen
Werften des Königreichs fieberhaft an der vollständigen Aus¬
rüstung der Flotte gearbeitet ; denn die bevorstehenden Manö¬
ver sind die bedeutendsten, die jemals in England stattgefun¬
den haben . Es nehmen daran 300 Kriegsschiffe teil , darun¬
ter 44 Panzerschiffe, 25 Panzerkreuzer , 106 Torpedojäger , 36
Torpedoboote, 50 Unterseeboote, 50 Hilfsfahrzeuge verschiede¬
ner Gattungen . Der allgemeine Manöverplan ist von der
Admiralität «idtt veröffentlicht worden , aber man weiß, daß
wieder eine deutsch-österreichische Invasion angenommen wird ,
diesmal von dem weitläufigen Dreieck des Atlantischen Oz«ans
aus . _

Zur Kabinettsumbildung in Dänemark.
bä , Kopenhagen , 6 . Juli . Der bisherige radikale dänisch«

Kriegsminister Krabbe ist gelegentlich seiner gestrigen Ab¬
schieds-Audienz beim König zum Kammerherrn ernannt wor¬
den . Diese Ernennung ist den übrigen Mitgliedern des Kabi¬
nett Zahle gänzlich überraschend gekommen und erregt in allen
freisinnigen Kreisen große Erbitterung , da sie einen Bruch mit
den Boraussetzuugen bedeutet , unter denen Krabbe Mitglied
des Ministeriums Zahle wurde.

k . Kopenhagen , 6 . Juli . (Privat .) Der neue Minister¬
präsident Berntsen beauftragte das Berteidigungsministerium
mit der Wiedervorlegung der (vom Ministerium Zahle zurück¬
gezogenen ) Borlgge auf Befestigung der dänischen Inseln und
Bermehrung der dänischen Kriegsmarine .

Vorfichtsmatzregeln in Frankreich .
bä . Paris , 6. Juli . Der »Mali «- berichtet, daß das Spe -

zial -Rekrutierungs -Bureau des Departements der Seine , so¬
wie verschiedene andere Verwaltungsstellen der Rilitär -Ber -
wattung von Paris vom Kriegsminifterium den geheimen
Befehl erhalten haben , dringend die Mobilmachungsbefehle
für alle Arbeiter und Angestellte der Eisenbahnen ausznarbei -
ten. Das »Journal - erinnert daran , daß die Angestellte« der
Eisenbahnen bei diesen Mobilmachungen nicht wie die übri¬
gen Bürger behandelt werden und daß für sie die übliche In¬
struktions-Periode fortfällt . Das Blatt schließt aus dem er¬
gangenen Befehl, daß alle Borbereitnuge « getroffen werden,
um für den Fall der Berkündignng des Generalstreiks alle
Eisenbahner zu zwingen , die Arbeit fortzusetzen . Der Befehl

Abendblatt. Mittwoch den 6. Juli igitz. Ne ) 806
bettifft 180 000 Eisenbahner . Die nötigen Arbeiten zur Durch » -
führung dieser Mobilmachung werden noch im Laufe diei-vr
Woche beendet sein.

"

Die spanische Regierung «uv der Vatikan.
= Madrid , 6. Juli . Im Senat kritisierte der Bischof vonMadrid scharf die Kirchen- und Schulpolitik der Regierung .

Ministerpräsident Eanalejas erwiderte : „Es gibt im Leben
Augenblicke , wo man einen entscheidenden Schritt tun

"
muß. -

Dieser Augenblick ist für Spanien gekommen. (Beifall ) . Es
gibt Leute , die meinen Sturz und ein konservatives Kabinett
erhoffen. Was liegt daran ? Früher oder später muß Spa¬nien einen entscheidenden Schritt tun . Man kein ein eifriger
Katholik sei«, aber auch ein moderner Mensch, ohne Vorurteil '
und ohne Anversöhnlichkeit."

°= Madrid , 6. Juli . In der Deputiertenkammer erklärte
der Republikaner Sallillas , in dem 1. Prozeß gegen Ferrer
1908 habe das Tribunal unter dem Druck einer sehr starken
Sffenüiche« Reinnng im « uslande gehandelt . Im 2. Prozeß,der zur Hinrichtung führte , habe man auf die eoropäisch «
Strömung in genau entgegengesetztem Sinne geantwortet , das
habe für Spanien nachteilige Folgen im Auslande gehabt
Der lluterrichtsminister erwiderte : Die Angelegenheit habe
mit dem Gegenstand der Beratung der Antwort auf die kö¬
nigliche Botschaft nichts zu tun . Das Parlament könne sich
nicht in einen Gerichtshof verwandeln , die Regierung lehn,
di« auch ab. 7 .^ , .

Die Unrnhen an der Lemberger Universität.
bä Wien , 6. Juli . Unter den hiesigen polnischen Arbeiter «

herrscht eine erregte Stimmung , weil sich das Gerücht verbreitet
hat , daß der Justtzminister Dr . von Hochenburger eine beson¬
dere llntersuchungskommission nach Lemberg senden will , die
die Schuldigen bei den Ausschreitungen in der Universität un¬
parteiisch feststellen soll.

hfl Lemberg. 6 . Juli . Die hiesige Universität bleibt bis
auf weiteres geschlossen, da man neue Ausschreitungen ür.
fürchtet. i

Die Vorgänge in Rutzkand.
hfl Petersburg , 6. Juli . In der vergangenen Nacht fand

«ine Haussuchung bei dem hiesigen Korrespondenten von Reu¬
ters Bureau , Beringer , statt , bei der eine Anzahl Briefe konfis¬
ziert wurden . Diese Haussuchung steht augenscheinlich im Zu¬
sammenhänge mit der Verhaftung des Barons Ungern-
Sternberg .

M. E . Petersburg , 6. Juli . (Privat .) Wie zu erwarten ,
zieht die nattonaliftische Strömung nach Erledigung der
Finanzvorlage neue Opfer nach sich . Gewisse Anzeichen deu¬
ten darauf hin , daß nun die Deutschen an der Reihe sind, unb
zwar in erster Reihe die baltischen Deutschen , die durch ihre
Haltung in der Finnlandsfrage die nationalistischen Kreise
stark erbittert haben . Die Blätter künden Maßnahmen gegen
den wachsenden Pangermanismus der Baltenländer an .

Zur Kreta-Frage .
hä Rom . 6 . Juli . Eine Rote der offiziösen „Tribuna " ver¬

sichert den Türke«, daß ste sich durch die Nachgiebigkeit gegen
das Komitee und die Schwäche gegenüber der Boykottbewegung
die Sympathie der Mächte verscherzen werden . Die türkische
Regierung habe das Recht, zu verlangen , daß die Kretafrage
im Sinne des ottomanischen Rationalismus gelöst werde.

chä . Konstantinopel , 6 . Juli . Anläßlich des Empfanges
der Mitglieder des diplomatischen Korps lenkte Rifaat Pascha
die Aufmerksamkeit der Vertreter der Schutzmächte auf die
kriegerischen Vorbereitungen Griechenlands und auf die bevor¬
stehenden griechischen Manöver in der Gegend von The¬
ben hin .

bä Athen , 6. Juli . Wegen der bevorstehenden Eröffnung
der kretischen Nationalversammlung erhielten die Komman¬
danten der vor Canea eingetrosfenen Kriegsschiffe der Schutz- -

Mächte Befehl , sich für alle Fälle bereit zu halten .
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feiten »

lebtet
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Für jeden bieten die nächsten Reisen der bekannten „Freien Deut¬
schen Reisevereinigung" vom 4 . bis 22 . September und 25 . September^
bis 13 . Oktober die günstigste Reisegelegenheit. Auf großen , moderiten^ ,
Salondampfern werden besucht ab Marseille oder Venedig die Orte J
Ajaccio, Montecarlo, Rom , Neapel , Pompeji , Capri, Palernio , Miss
sina , Taormina, Tunis , Carthago, Athen und Corfu . Ausführliche ;
Prospekte über diese vorteilhaften Reisegelegenhcitcn versendet kosten - '

los der Reiseleiter, Redakteur Baumm in Duisburg 6425 ax



ö t f m tAbendblatt. Mittwoch den 8. Juli 1918,

empfehle
N eueinnchtungen fiElBUChtangshSFpBP jeder Art

für Gas und elektrisch Licht.

Konrai Schwarz . Mimte
Sanitäre Anlagen u. Beleuchtung

Waldstrasse
FSierbekasseverein liarliralie .

Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit. — Gegründet 1880 .
Nach 8 28 und 29 der Satzung findet die

Mitglieder - V ersammlung
Samstag den 30 . Juli 1910 . abends 8 % Uhr . im Restaurant

tW * Sowack “, Eingang Nowacksanlage , Hier statt mit folgender
" Tagesordnung :

Rechenschaftsbericht für 1909 , Entlastung des Vorstandes und
Aufsichtsrates .
Verbescheidung der vom Aufsichtsrat geprüften Rechnung des
Jahres 1908.

3. Ersatzwahl eines Aufsichtsratsmitglreds .
4 Beschlußfassung über die rechtzeitig eingegangenen Anträge .

Anträge sind bis längstens 20 . Juli einzureichen .
Um zahlreiche Beteiligung wird dringend . gebeten . 9886

Der Vorstand .
Wirnser . I-. Vors .

1.

2.

Jnli 'Somlerfalirten ^
n o « li f nnrlnn Japanische Ausstellung —
IlaLll » —.VllltlOII mjt Brüssel . Weltausstellung
IlftCh IPflHS mit Brüssel , Weltausstellung .

Beide Reisen vom 22. bis 31 . Juli er. 6496a
Preis je Mk. 245 .— ab Mainz , Mk. 235 .— ab Cöln.
Ferner Paris direkt , vom 25 . bis 31 . Juli er. -

150 Mk. ab Mainz bis Mainz, 135 Mk. ab Metz bis Metz
Alles einschließlich Hotels , Verpflegung etc. — Ausführliche

Programme durch das Reisebureau :
L. Lyssenhop & Co ., G. m . b. Mainz 43 .

Hervor¬
ragende

Gelegen¬
heit ! «

In jeder Beziehung hervorragend dürfen sich ■ wiederum die
nächsten Reisen der bekannten »Freien Deutschen I Reise -Vereini -
guDg

“ nennen . Für einen erstaunlich billigen Q Preis macht
maD auf > erstklassigen , grossen und modernen Salonozean -
dampfern 9 eine unübertrefflich schöne Reise rund durchs blaue
Mittelmeer | nach den herrlichsten und geschichtlich hervor¬
ragendsten Stätten desselben in Italien , Griechenland , Nordafrika
und Frankreich . Da schlechtes ■ Reisewetter ausgeschlossen ,
empfehlen sieb die Reisen ganz be - 9 sonders . Die Reisen führen
ab Marseille und Montecarlo 9 nach Ajaccio , Rom , Neapel ,
Pompeji, Capri , Palermo , Messina , Taormina , Tunis , ■ Cartbago
Malta , Athen und Corfu , den schönsten Stätten der 9 Welt und
der Sehnsucht jedes Gebildeten . Sie währen vom D 4 . bis 22.
September ■ und 25 . September bis 13 , Oktober Trotz ihrer
erstklassi - 9 gen Durchführung in allen Teilen beginnen die Preise
Air die | ganze Reise mit voller Verpflegung und Wein , allen
Fasten der Landausflüge , Reise - ■ Versicherung usw. schon mit
541 Bark für Kabinenpiatz . Keine 9 besondere Reiseausrüstung er¬
forderlieh . Ausführliche Prospekte | versendet ,kostenlos des Reise»,
leiter . Bedaktrar Banmm in Duisburg 11 . 6428a

Nordseebad LangeoogDen „ Führer “ und _
, . - „ Wegweiser “ nach■diesem schönsten Nordseebade versendet umsonst und postfrei ■

Direktor Diedrlch Becker, Esens (OsifriesL ) ■

«00 Meter ü . M .
Luftkurort in wun¬
dervoller Lage , in¬
mitten prächtiger
Wälder, in der
Nähe von Ruine
Salm , Katzenstein

und Donon .

Salm
Gasth. z. grünen Kranz
Besitzer : Frau Adam und Kinder ,

bei Schirmeck , Boges
Pension mit Zimmer
van Mk . 3 .50 an
,SchöneZimmer .gute
Bedienung . Bade -
Einrichtung t . Haus
Post und Telephon

Fuhrwerk , ««ca

Gustav Juckeland
Dnrlaelaerstrasse 1 u . 3

Möbel- u . Aussteuer-
Geschäft '

empfiehlt ganze Aussteuern ,
sowie Einzelmöbel in allen
Stilarten und Preislagen . Alles nur
solide Prima -Ware, da wenig Unkosten
(keine hohe Ladenmiete etc. ) 7993

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes

Hauptlager , Sehreiner - u .
Tapezier - Werkstätten ,

- Budolfstrasse 5 . - -—

l $£ Kohlen V
Adolph Willstätter ,
3 .2

Lammstr 8.
Tel . 595 .

Ab Anfang August befindet sich mein Bureau
Stephanienstratze Nr 88 , Kaiserplatz.

I «

Schlotzgut - Versteigerung
in Dovlrsherrn - Mölsheim

(Unter -Elsaß , Mittel - Vogesen ) .

rolha T - das der Famrtte Baron von Wangen von Ge -
nft . fr . gehörende Schloßgut ( Sankt - Johann die Eommanderie ) zu

bäuhp r
' Molsheim nahe der Mittelvogesen , begreifend Schloßge -

Al .alets , Oekonomiegebäude , Hof , Gemüse - , Zrer - u . Rebgarten ,eie, schöner Park usw ., Gesamtfläche über 6 Hektar , öffentlich versteigert .
2^ . ' Ausgebot . Mk . 50000 .00

telfie wäre auch unter der Hand vor der Versteigerung käuflich .
— Näheres durch den Bersteigerungsbeamten . 6401a .2 .1

Unterharmersbach

Hch-Persleigermg.

Wreibmaschme
gut erhalten , ist

Nr MF ^ ^kkaufen . Offerten unt.^ . -<38 an p,c Expedition der
Prep

Lieg - und Sitzwage «,
mit Nickelgestell (blau ), gut erhalt . ,
billig zu verkaufen . 33275992 .2

Draisstraste 19 . 4. St . r.

Herren -Fahrrad biai« äU
■327608.2.1

verkaufen.
Waldhorustr . S3. M.

, Die Gemeinde Unterharmers¬
bach (Bahnstation ) versteigert

Mittwoch he« 13. Kli.vormittags 19 Uhr beginnend , im
Rathause nachverzeichnete Holz¬sorten :

84 Nadelholzstämme I.. 69 II. . 37
III., 17 IV., 19 V. u . 30 VI . Kl . ;9 Abschnitte I., 33 II. und 2i
III. Klasse ;

95 pichen III.- VI. Klasse, zus .525 Festm .
Ferner nachmittags 3 Uhr an¬

fangend :
54 Ster tann . u . 23 Ster eichen' und gemischtes Scheit - und

Prugelholz .
^ Das Holz (außerordentlicher Holz -
? ! , ) ist sehr schön und nur etwa
Isis Kilometer von der Bahnstationentfernt . 6453a .2 .1

Unterharmersbach , 1 . Juli 1910
Der Gemeinberat .
Huber , Bürgermeister .

la . altes

dt«
gepreßt in Ballen
, , liefert

, Kurl Banmann
VAkademiestr . 20 ,

^Karlsruhe J

Heirat .
Geschäftsmann , Witwer , m . 1 Kde.,rn g . Verhältnissen , Mitte -40er ,w . s . m . einem Dienstmädchen oder

Köchitt m . einigen taus . Mk . zw.
Heirat bekannt zu machen . Anonhm
ziveckb Off . unt . Nr . B27506 an die
Expeö . der „ Bad . Preffe "

. 2 .2

Aiein

käumunLS - Verlrauf
endigt

Samstag den 9. Juli. 9856.2.1

A. H. Rothjdlild , Kaiferftrafee 167
Spezial =Wäfche= und Betten =Ausftattungs=Gefchäft.

Kohlen !
Bestellungen zu billigsten Sommerpreisen werden am

Hauptlager und in sämtlichen Filialen , woselbst auch
Preislisten erhältlich sind ^ entgegengenommen .

Wir machen darauf aufmerksam , dass wir 9ssi

weder Saar - noch englische Hahlen
führen , da beide Sorten für Hausbrand nichts taugen .

Lebensbedürfnisverein .

Wir liefern ab 1 . Juli

Nahtlose IHonnesmann - Gaspohpen
in allen Dimensionen von V» Zoll an aufwärts.

Lager an allen Plätzen . 6297»*

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf.

Neu emgesührt
Sterilisierte

in ‘h Literflaschen

Inhalt 1 4 Pfg .

I Die Flaschen werden mit !
10 Pfg . hinterlegt . und |

ebenso zurückgenommen .

Pfannhuch 8
G . iu . b . II ,

I m den bekannten Karls¬
ruher und Durlacher Ver - >

I 9444 kaussflellen . 3.3 |

Schuh -Bruders
Reparatur -Werkstätte

ist die beste und billigste fertigt
Herren- Sohle « u . Fleck s. Mk . 3 —

genäht Mk . '
fknabeu - „ „ Flecks . ,Damen - „ .. Fleck f. „ 2 .£

genäht „ 2 .S5
stinder- Sohleu und Fleck se na .

'
Größen ' aucq feiv billig . Alle Arbeit

j . uo mit starkem orer mittlerem
Ei -benlöhe -Sohlenleder in sauberer
Aussü !:rung , s-nnell -rer Bedienung
u . nach jedem Wunsch hergestellt bei

M. Außer, CchAhmschemstr.
Am - lienstratze 25 ».

Ifg . Meiner werten Kundschaft zur
Nachricht , daß ich meine Schuh¬
macherei unverändert auf eigene
Rechnung weiter führe und mit dem
Tchuhwaren -ftonkurs . welch , durch
ungerechtes , prebliches Vorgehen
meines Hauptlieferanten herbei¬
geführt wurde . nicht im Zusammen¬
hang oder Verrechnung sieht . 9115

Geld - Darlehen
auf Schuldschein , Wechsel rc. rasch
und diskret zu haben . 1083a
Kredil-B»reau „Reform ‘

. StraBburgi .E .,
Meisengasse 28. I. — Rückporto .

Bar
Geld

4—&% Zins . , diskret , ev .
ohn . Bürg ., bequeme Rück¬
zahl . gibt Selbstgeb .
Kersten , Berlin 39 ,
Norkstr . 17. 6128a .6.4

Herde :
wenig gebrauchte , Stück 22 Mk..1 Mumentisch , Kunstschlosierarbeit ,15 Mk . ,, 1 Leuchter , 3armig , schwarz

u. Kupfer , 15 Mk . zu verkaufen .
Herdschlouerei Lessingstr . 17.

Kaufmann ,
33 I . a ., verh . , Einj .- Frw .-Ber . ,
9 Jahre m . bestem Erfolg in
leitend . Stellg . tätig gewesen , mit
Viels. Erfahrungen , -spez . auf dem
Gebiet der G . m . b . H ., des Patcnt -
u . Rechtswesens rc . , sucht per 1 . Okt .
oder später selbständigen Posten
in Karlsruhe , eventl .

Beteiligung
bis 20 Mille an solid . Unternehmen .

Gefl . Offerten unter Chiffre 6326a
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Küferwagen
stehen geblieben . B27657

Abzuholen Feuerwache . Kreuzstr .

Junge Frau nimmt n̂och Wäsche
von Kellnerinnen zum Waschen u .
Bügeln an . D27684

Wielauvtstr . 8 , 4. SL 1.

In Höhenlustkurort
mit sehr großem Fremdenverkehr— sehr günstig an neueröffneter ,sehr interessanter Gebirgsbahn —
Nt ein I ' /rsiöckiges Wohnhaus mit
drei Vierzimmerwohnungen und
e igener Wasserlv '.tung , zu verkaufen .Garten — herrl . Aussicht — hoch —
b ireit am Wald u . Gebirgsfluß geleg .

: ü ( Fremdenpension oder Privatsitz
sehr geeignet . Näheres durch das

urgtäler Jmmohilienae - fiLft
A . TSenss , G - ■■••r -igw i. B . ^ ' a .,.3

Villa
duf dem Lande — bei Baden - Baden ,mitanqebauten r ekoiioniiegcb . , wo¬
rin eine flottgehende 6258a .3 .3

Weinhandlung
mit anhänglicher , treuer Kundschaft
betrieben wird . Prachtvoll . Anwes .
Kaufpreis billig . Günst . Zahlungs¬
bedingungen , Näheres durch das
Murgtäler Jmmobiliengeschäft
A . Ufouss in Gaggenau t . Bad .

Für Bäcker !
Neuerbautes 2H',stock. Wohnhaus ,Laden vorgesehen , sehr gute Ge¬

schäftslage ; da obiges Handwerk in
dieser Gegend fehlt , sehr rentabel .
Haus , rentiert ohne Geschäft mit
8° | o- Anz . 4000 Mk . Näh . durch das'Murgtäler Jmmobiliengeschäft
A . yeiiss in (Kaggenau i . B . 3 .3

Alter , bekannter , rentabler
4w 2| NtlU » f 62600

in einem grüß . Bauerndorfe bei
Baden - Baden , frequente Lage —
Kegelbahn , groß . Obstgart ., Scheuer ,
Stallungen , unt . günst . Beding ,
zu verkaufen . Näheres durch das
Murgtäler JmmobiliengeschäftA . Vcuss . Gaggenau i. Bad . 3 .3

Existenz
für Friseure .

Geschäfts - Haus der Kolonial¬
warenbranche lEckhaus ), in welchem
nebenbei ein .Friseur - Geschäft be¬
trieben werden könnte , in einer
Amtsstadt bei Karlsruhe zu verkauf .

Offerten unter Nr . 6119a an die
Exped der „ Bad . Presse " erbeten .

Gebr . Guitarre mit Wirb .-Liech.
zu Taufen gesucht . B27573

Lachnerstr. 88 , 2. Stock, rechts.

.Seit Jahren litt ich an auLlcNder

Schlaflos -

igkeit , meine Nerven h . mein ätörver waren
io berunter, daß ich oftmalsd. Verzweiflung
nahe war . Ich konnte weder arbeiten, noch
essen,mein Anstand war erbarmungswürdig.
Aus den Rat meines Arztes probierte ich
schließlich Uliduchtzorstcr Mark-Tvrnvrl
LtartauellelJod - rLisen.Mangan -Kochsalz.
quelle). Die beendigendeu. kräftigende Wir¬
kung dieieS HeilwafserSmerkte ich sofort , u.
schon nach wenigen Flaschen kam auch der
beißerfchntcSchlafwieder . Ich trinke Ihren
M»rk-Svrudcl jetzt feit 4 Monaten, habe
feit langem wieder glünzenden ArPetit u.
fühle mich lo gesund, frisch u. froh , wie nie
zuvor. Mar I / Aerztl. warm empf . Literff.
S5 Pfg. in d. Apoth . und bet « tilhelu »

Tilde . I,t»g : inNXirlilvurq: M »x Ttrausj
in Durl .ich - Aug. Peter . 5902a

Welcher Möbelwagen
geht leer in der Zeit vom 15 . Sevt .
bis 1 . Oktbr . von Karlsruhe nach
Buchen oder Umgebung ? B27652

Näheres Amalienstr . 46 , 4 . St . I .
Zu taufen gesucht

ein Schwachstromdynamo und eine
elektr . Eisenbahn f . Schwachstrom¬
betrieb . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B27584 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .
Hompl . Spezerei -Ladeneinrichtung
inkl . großem , eisernem Firmaschild .
ganz od^geteilt , bill . z . verkauf . 232T7°*
Näh , bei Beck , Gartenstr . 7 , 1 . St .

Hemil - Fahrrili >.
iut erhalten , für 35 Mk . zu verk
327656 Wa '.dhornstr . 48 , 3 . St .

3u verkaufen
ist sehr billig eine hölzerne Bett¬
lade mit Rost . B2769 '.

Sophienstr . 28 , 2. Stock.

» MefltUtr .
sind zu verkaufen :

gut erhalt . Jackett-Anzug .
„ . Sakko -Anzug .
, . Sommer -PaletotS .
„ „ Winter -Paletots ,

mittl. schlanke Figur . 2)27659
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NaturwissenschaftlicheUortrSge.
ltzJn der Sitzung des Naturwissenschaftlichen Vereins Karlsruheanfangs des Monats Juni berichtete Herr Professor D: 2 . Wählerüber

Die explosiven Eigenschaften der Knalljalze und Azide " .
Der Redner erläuterte zuerst den Begriff der Jnitialzündung unddefinierte die Jnitialwirkung als Funktion von Gas - und Wärme¬

entwicklung sowie Detonationsgeschwindigkeit , bei genügender An¬
fangsgeschwindigkeit des Explosivstoffes, damit nur geringe Mengendesselben nötig werden . Das langsam verbrennende Trinirrotoluolwird nach des Vortragenden Vorschlag zur Ladung für Zünder erstbrauchbar durch Beschleunigung seiner geringen Anfangsgeschwin¬digkeit vermittels Zündung durch eine kleine Ladung von Knallqueck¬silber. Rur das letztere wird daher als Initial,zünder bezeichnet . Vor¬
tragender hat in demKupferoxydul - , Blei - , Quecksilberoxydul- u .Silber¬falz der Stickstoffwasserstoffsäureausgezeichnete Initial,züuder erkannt ,die durch größere Anfangsbrisanz vor dem Knallquecksilber, ebenso wie
durch geringere Empfindlichkeit , ausgezeichnet find , und dasselbe er¬
setzen sollen . Man ist dadurch auch in der Lage , die sehr unempfind¬lichen wettersichereil Sprengstoffe im Bergbau , wie das ebenfalls sehr
unempfindliche gegossene Trinitrotoluol inMinen ».Granaten . mit grö-
ßererSicherheit zünden zu können. DasKnallsilber der Knallerbsen zeigtinfolge größerer Anfangsgeschwindigkeit größere Brisanz und Initial¬wirkung als das Knallquecksilber, ist aber unempfindlicher als diesesgegen den Schlag des Fallpendels wie gegen Temperaturerhöhung .Das vom Verfasser dargestellte Knallnatrium erscheint durch den schar¬fen Knall „explosiver"

, doch ist es weder empfindlicher als Knall¬
quecksilber , noch brisant , zeigt nur große Anfangsgeschwindigkeit derReaktion , anders als das Natriumazid , das kaum beim Erhitzen ver¬pufft . Die erwähnten Schwermetallazide dagegen find ganz außer¬ordentlich brisant . Ihre für gewöhnlich geringe Empfindlichkeit kann
sich bei großen und dicken Kristallen bis zur Selbstzersetzung steigern,sei es durch Auslösung der freien Energie infolge Kristallspannungendurch Temperaturveränderung oder differenzierte Festigkeit in den
verschiedenen Kristallrichtungon . Diese Selbstzersetzung wurde dahernur bei den löslichen Aziden des Quecksilberoxyds und Bleis beob¬
achtet. nicht bei dem des Kupfer - und Qizecksilberoxyds BasischeAzide wurden hergestellt und als weit weniger brisant und viel un¬
empfindlicher gefunden und können daher das Knallquecksilber in
Zündhütchen- u . Flobertmunition ersetzen . Die Zersetzung des Silber - .Blei - und Mercuroazkds im ultravioletten oder Sonnenlicht unter
starker Gelb - bis Braunfärbung findet nur oberflächlich statt , sie istwie bei den photographischen Silbersalzen wahrscheinlich durch feinverteiltes Metall bedingt , das unter Stickstoffentwicklung beim
Mercurosalz als feine Tröpfchen sichtbar wird .

Der Vortragende führte die Wirkung aller besprochenen Knall -
salze durch Explosionen kleiner Mengen vor : wobei , wie der Vor¬
sitzende im Schlußwort besonders betonte , die ruhige , vorsichtige und
sichere Art des Experimentierens mit diesen gefährlichen Stoffen sehrbemerkenswert war .

9 • •

In der letzten Sitzung des Naturwissenschaftliche» Vereins , der
auch der Großherzog beiwohnte , berichtete Herr Privatdozent Dr .
Sieveking über neuere Beobachtungen über

die Radioaktivität de» Badener Thermen.
Der Vortragende betonte in seiner Einleitung , daß die Radio¬

aktivität der Quellen in physikalischer und medizinischer Hinsicht In¬
teresse beansprucht. Ein Zusammenhang der Aktivität mit der be¬
währten Heilkraft besitzt eine gewisse Wahrscheinlichkeit, muß indes
erst durch praktische Erfahrung bestätigt werden .

Dies ist eine Aufgabe der Aerzte , bei welcher die Beihilfe des
Physikers und Chemikers wertvoll ist . Im Verlauf der Untersuchun¬
gen . die der Vortragende in Gemeinschaft mit Herrn Geheimrat
Engler ausgeführt hat , und die eine Fortsetzung früher veröffent¬
lichter Studien bilden , haben sich eine Reihe von neuen Gesichts -

Abendblatt . Mittwoch den 6 . Juli 19IÜ. Nx .
punkten ergeben . Zur Vermeidung oo„ Verlusten in den Leitungender Quellen und beim Einlauf in die Wannen find bereits erprobte
Vorsichrsmaßregeln anzuwenden : die Verluste find gemessen und auchdie Herabminderung veilweife nachgeprüft. Die lokalen Verhältnisseder verschiedenen Quellen , Austritt , Waffermenge und Temperatur
bedingen die jeweiligen Maßnahmen . Weiter berichtete der Vortra¬
gende über Versuche , die mir den stark aktiven Badener Quellen , speziellder Bütt - und Murquelle , ausgeführt find und das Eindringen dev
Emanation in die Körper ^ sowie die Ausscheidung behandelten Es
sind Luft - , Dampf - ung Wannenbäder von hoher Konzentration ge¬nommen worden und dabei ist im wesentlichen die herrschende An¬
schauung bestätigt , daß der größte Teil der Nadiumemanation durch
die Atmungsorgane ausgenommen wird . Nur ein geringer Bruchteil
dringt durch die Haut ein . Individuelle Verschiedenheiten der Ver¬
suchspersonen erschweren diese Messungen. Am besten gewinnt man
Aufschluß über diese und ähnliche Fragen durch 'Anwendung künstlichaktiv gemachten Wassers : män kann die aus radiumbaltigen Erzen
entweichende Emanation bis zu einem bestimmten Sättigungsgradein Wasser lösen und gewinnt so sehr hochkonzentriert« Aktivität . Es
wurde ein dazu geeigneler Apparat oorgeführt

'
Im großen wird in

Bad Kreuznach der dort reichlich vorhandene Quellsinter zu gleichem
Zweck verwendet . Es werden ferner aus demselben starke Präparate ,sogenannte Radiolpräparate gewonnen , die in der mannigfaltigsten
Form therapeutische Anwendung finden . Herr Apotheker Dr Aschoff-
Kreuznach hatte die große Freundlichkeit , solche Präparate , die großes
Interesse beanspruchen dürfen , zur Verfügung zu stellen. Zum Schlußberichtete der Vortragende über die weiteren Aufgaben der Unter¬
suchung und über die Ansichten, die über den mutmaßlichen Radium¬
vorrat der Erde , welcher viel größer ist , als ursprünglich angenommen ,
herrschen .

Handelsschule Karlsruhe.
= = Karlsruhe, 5. Juli . Der Jahresbericht der hiesigen Handels¬

schule ist soeben erschienen . Wir entnehmen demselben u . a . , daß die
Zahl der Lehrer im abcselaufenen Schuljahre von 9 auf 12 erhöhtwurde : dagegen entbehrt die Anstalt immer noch der notwendigsten
Anzahl von Unterrichts - und anderen Räumen (Maschinenschreibsaal,
Vibliothekzimmer , Sammlungs - und Konferenzzimmer ) . Es besteht
begründete Hoffnung , daß mit Beginn des nächsten Schuljahres die
Mitzstände beseitigt werden . Unterricht in der Haushaltungskunde
erhielten 18 Schülerinnen . Seit 24 . Januar 1910 findet das Orts¬
statut für die Handelsschule auch auf Dvxlanden Anwendung. Eine
neue SchulorVnung, unterm 16. Februar 1909 vom Landesgewerbeamt
genehmigt , trat am 2 . März v . I . in Kraft . In zwei Vorträgen des
Schularztes Dr Paull hat man den obersten Klassen vor ihrer Entlas¬
sung Belehrungen über d-ie sittlichen Gefahren zuteil werden lassenDie Lehrherren waren im abgelaufenen Schuljahr « größtenteils be¬
müht . ihre Lehrlinge pünktlich zur Schule zu schicken : gegen 16 Prin¬
zipale mußten jedoch Strafanträge an das Bezirksamt gestellt wer¬
den. Der Aufwand für Schulgeldbefreiungen betrug im abgelaufenen
Schuljahve 8531 Mark gegen 3732 Mark im Vorfahre . Die Lehrer¬
bücherei wurde um 59 , die Schülerbücherei um 69 Bände vermehrt.
Wöchentlich einmal findet für di« Schüler Bücherausgabe mit vier
wöchentlicher Lesefrist statt . Dm Bibliothek wird sehr eifrig benützt :die gering« Anzahl Bände genügt jedoch zur Zeit nicht , das Lesebe -
dürsnis der Schüler zu befriedigen . Um den Unterricht möglichst in
den Dienst der Praxis zu stell«» , hat man an der Anstalt damit be¬
gonnen . die Schüler einer Branche oder verwandter Geschäftszweigein besonderen Klassen zu vereinigen . Studienreisen wurden im letz¬
ten Jahre vom Rektor (Mürzburg ) , sowie zwei Anstaltslehrern (Le -
Havre ) unternommen . Die Handelshochschulkursewaren den Lehrernder Handelsschule auch im letzten Jahre wieder zugänglich. Eine
öffentliche Prüfung hat am 11 . März stattgefunden . Erhebungen
über die Beteiligung der Handelsschüler an Vereinen haben ergeben ,daß von den männlichen Besuchern der Anstalt 60 Prozent , von den
weiblicken 21 Prozent solchen Vereinen angehören und von den jun -

ge» Leuten hiefür insgesamt 1533 Mark jährlich auzgewendet w- r^ 7?X\ nUl ™ l a^ ene Karlsruher Jugendbildungsvere,̂ Ä»ich dm Ausgabe , die gelinge und körperlich« Weiterbilduna her ci ?*
l« r zu fordern , Abteilung IV dieses Vereins bildet di« HandelstDa - Lehrerprr,onal setzte sich im abgelaufenen Schuljahre msam^aus dem Rektor , 9 ekatsmatzrgen und 3 unständige» Haiideislehr ^im Nebenamt wirkten drei Lehrer . Abschnitt IV des Fahresbett ^ '
enthalt den behandelten Lehrstoff, V den Stundenplan und VT n£9
»chiedene interessante Statistiken . Fakultativer Unterricht wurdetteilt in Stenographie und « laschinenschreiben. Nach dem System <£ !belsberger wurden 32 . nach Stolze -Schrey 92 Schüler unterrichtet ruÖ«n erstens lassen ist Stenographie Pflichtfach : für die andren Ki»!sen sinp -Fortbildungskurse eingerichtet . ) Im Maschinenschreî »wurden 176 « chüler in 12 Abteilungen unterwiesen . Die Cchülemnmbetrug am Ende des Schuljahres 1909/10 769 (531 männliche « i*238 weibliche) , Stand auf Ende Juni 1910 : 879 (605 männlich« Unb2/4 weibliche) . Zum Schluß sühn der Jahresbericht noch die Schule »auszeichnungen . Diplome , Bücherpreise und Belobungen aus . di7 an *im letzten Schuljahre wieder an tüchtig«, brave und fleißig« Schuld-verteilt werden konnten. Der Schulschluß mit Preisvsrteiluno un?>Entlassung der Einjährigen - und Herbstklassen findet Freitag lmn

"
gJuli , die Ausnahme neueintretendsr Schüler am Montag den 5 Seatent&er im Schulhause. Garienstraße 22 . statt . Die Sommerferi - »dauern fünf Wochen . Wiederbeginn des Unterrichts am Montag w5 . September , vormittags 8 Uhr .

'

Briefkasten .
F . E. Sie können verlangen, daß der Mietzins entsprechend qe.mindert wird , weil die vermietete Sache mit einem Mangel behaftetist , der ihr« Tauglichkeit zu dem verttagsmäßigen Zweck mindert.Statt dessen können Sie auch den Vermieter in Verzug setzen, d . h . zurInstandsetzung der . Fußböden auf 15 . August auffordern . Kommt erder Aufforderung nicht nach , so können Sie di« Böden selbst Herrichtenlassen und die Aufwendungen am Mietzins in Abzug bringen . Die¬ses Vorhaben werden Sie am besten dem Vermieter gleichfalls mit-teilen . Ein Rücktritt , vom ganzen Verttag erscheint nicht zulässig .B . W . 100. Wer unbefugt einen Amts - oder Berufstitel führtmacht sich nach 8 360 , Ziff . 8 , R . -St . -G .-B . strafbar . Wenden Sie sichan den Hauseigentümer und sofern dieser nicht einschreiter an die

Polizei .
M . Z . § 61 K .-O . besttmmt die Rangordnung der Konkurssorde -

rungen . In Ziffer 6 ist gesagt, daß nach den bevorrechtigten Forde¬
rungen di« übrigen Konkursforderungen berichtigt werden .

L. B . Den Dichter können wir augenblicklich nicht ermitteln .Dem Stil und Stoff nach hat er zwischen Ocitz und Lessing gelebt .Wer sich der meisterhaften Dafnis -Lieder von Arno Holz aber er¬innert , muß bedenken, daß auch ganz moderne Dichter in irgend
welcher Absicht hier Zopfverse köstlich nachahmen können. Ihre bei-
gelegten Druckproben scheinen trotz der alten Orthographie einem
Neudruck entnommen zu sein.

!

Kardinal
Malz-Kaffe

hat feinstes
Kaffee¬

ähnliches

Aroma !

ÖBtectii-Ä
A . Maier & Co . , Mannheim, P. 4,8
Tel . 3305 . Aeltestes Institut Süd¬
deutschlands . Ermittelung «« und
Erforschungen aller Art, «-»a .«,.!!
In 2 Tagen garantiett verschwindenWarzen.

Voreinsend . gegen Mk . 1 .20 oder
Nachnahme . Zu haben B26238 .14 .4
A. Kleiner , Karlsruhe ,

Kapellenstraße 16.

Vertretung und Lager : Carl Haltoicii , Inh . : C. Haibich & Wilh . Nuding
6062a Karlsruhe i . B . , Viktoriastrasse 6. — Telephon 2667 ._

Göln (Rhein).

Fränkischer Hof,
32136 Komödienstraße 32136.

Altbekanntes .
bestempfohlenes H l M

(5 Minuten vom Bahnhof ).
Logis . Frühstückvon Mk. 2,73 an,Wein - und Bier -Restaurant .
3S90 .26 .i3 Wwe. 1,11088 Brems.

mo Rollenjjegen .
Jr ~

^Scba «Bleln etc .
Vorteilh . mrßint ^ mekmMerial ;
IsoUenjüttelTCarlUin >nano SWine

171830) . Köln- EhrenfeiJ

„Teile Ihnen hocherfreut mit ,
daß ich jetzt einen schönen 4090a

reinen Teint
oabt . Ich gebrauchteZucker'sP .atent -
Medizinal -Seife gegen d . lästigen
Blütchen u . roten Flecken im Gesicht
u . an d. Armen . Das Brennen u.
Jucken d . Blütchen ließen mich nicht
schlafen . Keine Salbe konnte helfen ,
n . deren gebrauchte ich viel . Es
wurde vielmehr immer schlimmer .
Da griff ich nach Ihrer wirklich hel¬
fenden „ Zucker 's Patent - Medizinal -
Seife "

<5 Sick . 50 Pf . | 15°!0m ] und
M . 1.50 | 35*!otg , stärkste Form !) und
hatte großartigen Erfolg . Schon n .
Verbrauch v . 3 Stck . war alles ver -
ichwünden . Nun pflege ich m . Haut
weiter mit d . milden Zuck «5b -Seifc
ch Stck . 50 Pf . l u . Zuck «lU>-Ereme
<L75Ps .)u .bin sehr zufried . Helene F .
Bei Earl Roth . Herrn . Bieter . Wilh .
Baum . E . Dennig . Gg Jacob , Otto
Mayer . Th . Wal « , sowie in sämtl .
Apoth . , Drag , und Parfümerien .

2 » Durlach bei Aug . Peter .

jetzt M . 7.— PerZtt
,ncl . Sack .

Karl Banrnun ,
Akademiestr . 20

Karlsruhe .

Hühner ibesteEicrleger'Riesengänse ,
zEnten .Zucht -

geräte , Kno
chenmühle , -

rc. Jllustr .
Katalog
gratis i

Geslügelpark Heiner ,
Hainstadt (Baden ) Nr . 34 .

mehrere gangbare sind auf
1 . Oktober d . Js . an tüch¬
tige , kautionsffthige
Wirtsleute in Zapf od.
Pacht zu vergeben .

Offerten beliebe man
unter Nr . 9477 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse "

zu richten . 3.3

M ' a » I rl verleibt Kredilgetckätt* * t38tl Reform . Plauen i. V.
Keine Schwindelfiryia .

runde u . ovale
(mit u . ohne Türke)
zu konkurrenzlosen
Preisen gibt nur an
Wiederverkäufe !: ab

Fassfabrik Klein
Kitzingeu, Bayern .

6058a .6.6

Mel Mel
liefert ein großes Möbelhaus zu
Kassa -Preisen auf monatliche und
vierteliährliche Ratenzahlung zu
kulanten Bedingungen . Komplette
Aussteuern , sowie einzelne Möbel¬
stücke ohne jede Anzahlung . 6 .4

Offerten unter Nr . 9496 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Nissin ,
Radikalmittel zur Aasrottung

von

Kopfläusen,
in Fl . h 30 und 50 Pfg .

Drogerie
Mus Dehn Nacht.,
9510 Zähringerslr . 55 . 5.2

Flaschenbier-, Mineralwasser -,
Sodawasser - nnd Limonaden-

Geschäft
wegen andttlveitiger Uebernahme
sofort zu verkaufen .

Zu besichtigen Blumen sttaße2 ,
Bruchsal. 6467a

lässt Spitzen, Gardinen, Batist, Waschseide,
o o o Stickereien etc., überhaupt o o e

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden I Denkbar gründlichste Reinigung
bej_ grösster Schonung und Erhaltung des Gewebes .,

Ueberall erhältlich I
Alleinige Fabrikanten: Henkel ft Co . , Düsseldorf ,

euch der seit 34 Jahren weltbekannten o o o

Henkels Bleich - Soda
Die

iaiili
Schwanenstraße 4

nimmt für die Bedürfttgen der
Stadt dankbar jede Gabe iu
Hausrat . Männer - , Frauen -
und Kinder -Kteider . Wäsche,Sttefel rc. entgegen . 216*

Freiburg i . 15.
In günstiger Lage i . e . altes ,

gut eingeführtes
Kolonial-Waren- und

Zigarren -Gefdiäft
mit nennenswertem Umsätze ,
geräumige Wohnung , mässige
Miete , pachtweise abza .
geben . Kapitalkräftige Re¬
flektanten erhalten Auskunft
von 6365a .3 .2

H . J . Greiner ,
Freiburg i . B . ,Kaiserstr . 23

, Landauer-
in sehr gutem Zustand mit Pa -
tentachsen wird billig abgegeben .
Näh . b . Immanuel Bauer . Stern¬
bergstraße 8 oder Ludwig Wil -
helmstratze 13 , pari . 8)25812

Fast neueMnkktt oll 0 mit Sprung -
moderne •Ovll | IvWv rahmen bin .

zu verkaufen . B27683
HaizmgerSr . 10, 2. St . rechts .

Deutsche Militärdienst - u . Lebens-
Versicherungs-Anstalt a . G . in Hannover.

Errichtet im Jahre 1878.
Abteilung II :

Lebens - Versicherung und
Studiengeld - Versicherung.

Abteilung I :
Militärdienst-Versicherung und

Brautaussteuer -Versicherung.
6esamtmsicherungsbestand : 310 Millionen Mark Versicherungssumme .
Gesamtaktiva : . . . . 140 Millionen Mark.
Gesamtausz &hlungen : . 117 Millionen Mark.

Im Jahre 1909 wurden rund 29 Millionen Mark Versicherungssumme
beantragt . 5058a

Die Deutsche Militärdienst - und Lebens -Versicherungs -Anstalt a . G.
in Hannover übernimmt ' unter äusserst günstigen Bedingungen

Militärdienst -, Brautaussteuer -, sowie
Studiengeld - und Lebens -Versicherungen ,

letztere auch mit Einschluss der Kriegsgefahr , Prämienbefreiung u . Renten¬
bezug im Invaliditätsfalle . Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu .

Prospekte and Auskünfte ÄÄSÄ '

Zu verkaufen .
Ein gut erhaltener , eiserner

Brunnen mit Steindeckel und Ze¬
ment -Trog billig abzugeben .

Grünwinkel , Durmersheimer-
S26849 - ftraße 9 . 1 . St . 3 .2

Zwei schwarze Gehröcke mit
Westen , wie neu . iür mittlere
Figur , zu verkaufen . B27673

Schillersttaße 1, 3. Stock.

i ..-

Bäder und Sommerfrischen .A Donaueschingen , 5 . Juli . Wer noch nicht weiß, welches Zieler für den diesjährigen Sommerurlaüb nehmen soll , der wähle diekleine Fürstenresidenz Donaueschingen. In den verschiedenen Hotelsund Gasthäusern wird gegen mäßigen Preis vorzügliche Unterkunft ge-boten , auch ist Gelegenheit zur Entgegennahme von Bädern verschie¬denster Art vorhanden . Ferner nennen wir den prächtigen Schloßparkals einen förderlich wirkenden Aufenthaltsort sür Gesunde und Er-
holungsbedürfttge . Donaueschingen ist als Stützpunkt für Ausflüge
nach allen Richtungen gelegen : Gauchach- und Wutachtal , Donautal ,Schwarzwaldgebiet . Und sollte an einem Tage einmal der Wettergotteinen Strich durch den schönsten Plan machen , so bieten die fürstliche
Hofbibliothek oder die Raturaliensammlung und die Gemäldegaleneoder , nicht zu vergessen eine Besichtigung der vortrefflich eingettch-
teten Fürstlichen Brauerei willkommen Zeitverttieb und Abwechslung .

6226*

Gebrauchte Möbel
billig zu verkaufen : Slöbmafdu 1'*'
Schreibtisch , Schrank , Kommode.
Spiegel , Bilder . Stühle , gr .
korb . Kailerstr . 57 . 2 . St .

Bettse-ern -Verkauf.
Habe 12 Pfd , Gänsetedern . tW —

flaumreich , ver Psd . 3.50 . ^ nzutE
« 27681 Blumenstr . 37 . Slt >. 2.
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Badischer Landtag. i
112 . Sitzung der Zweiten Kammer .

^ Karlsruhe , 6 . Juli . Präsident Rohrhurst eröfsnete 9Vi Uhr die
Sitzung. Am Regierungstisch : Minister Frhr . v. Bodman und Regie-
rungskommiffäre. Sekretär ALg. Müller (natl .) zeigt« die neuen
Einläufe an . Es war eine Petition des Eemeinderats Forchheim
inbetreff der Hochwasserbeschädigungen auf Gemarkung Forchheim.
«ingekommen . Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Abg. Dr . Frank (Soz .) berichtete namens der Kommission für
Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf betr .

die Abänderung des Jagdgesetzes .
Das Gesetz enthält einen Artikel , der bestimmt , dag Reichsaus -

ländern für das ganze Land oder für einzelne Gemarkungen ein Jagd¬
patz verweigert werden kann . Die Kommission beantragt Annahme
Lei Vorlage .. Das Gesetz wurde ohne Debatte angenommen .

Abg. Dr . Vogel - Rastatt (Volksp .) berichtete sodann für die
gleiche Kommission über das Gesetz
- ie Vereinigung der Gemeinden Schwarzhaldrn —

Schönenbach .
Das Gesetz lautet : Die Gemeinde Schwarzhalden wird auf 1 . Ja¬

nuar 1911 aufgelöst und mit der Gemeinde Schönenbach zu einer ein¬
fachen Gemeinde vereinigt . In öffentlich-rechtlicher Beziehung kommt
dem seitherigen Aufenthalt in Schwarzhalden die gleiche Wirkung zu
wie jenem in Schönenbach. Mit der Eingemeindung werden die Ee -
meindebürger von Schwarzhalden Gemeindebürger von Schöncnbach.
Bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl des Genieinderats
Schönenbach tritt diesem der dienstälteste Eemeinderat von Schwarz -
Halden als weiteres Mitglied bei . Das Ministerium des Innern
ist , soweit erforderlich unter ' Mitwirkung der anderen Ministerien mit
dem Vollzug beauftragt . Gegen die vorgeschlagene Vereinigung der
beiden Gemeinden liegen keine Bedenken vor . Sie kann auch der Ge¬
meinde Schönenbach, die bei einem Eemarkungsurnfang von 511
Hektar nach der Volkszählung am 1 . Dezember 1905 ebenfalls nur
66 Einwohner aufwies , durch den Zuwachs an Einwohnern , Eemar -
kungsfläche , Steuerkapitalien und - Gemeindevermögen nur förderlich
sein. Die Kommission beantragt , dem Gesetze, wie es von der Regie¬
rung vorgelegt wurde , zuzustimmen.'Rach kurzen befürwortenden Bemerkungen des Abgeordneten
Wittemann (Zentr .) fand das Gesetz einstimmige Annahme .

Abg. Schmidt - Karlsruhe (Ztr .) berichtete namens der Peti¬
tionskommission über

die Petitionen :
1 . des Verbandes badischer Gemeinde- und Krankenverstcherungsrech-
«er um Abänderung des Gesetzes über die Fürsorge für Gemeinde-
und Körperschaftsbeamte ; 2 . des Vorstandes des badischen Sparkassen¬
rechnervereins in gleichem Betreff ; 3. von Kreisstraßen - und Weg¬
warten um Aufnahme in die staatliche Fürsorgekasse für Eemeinde -
und Körperschaftsbeamte.

Die Petition des Verbandes badischer Gemeinde- und Krankenver -
ficherungsrechner wünscht , daß 1 . die Verufsrechner Pflichtmitgliedsr
der Fürsorgekasse der Gemeinde- und Körperschaftsbeamten werven

.müssen ; 2 . daß sämtliche andere Rechner der Fürsorgekasse als frei¬
williges Mitglied Leitreten können, ohne daß hierzu die Zustimmung
her Gemeinde- beziehungsweise des Bürgerausschusses notwendig ist .

Das Begehren der Petition des Vereins badischer Sparkassen¬
rechner beschränkt sich auf die Neuregelung des Ruhegehalts , der Wit¬
wen- und Waisenversorgung der Mitglieder der Fürsorgekasse. Sie
wünscht eine Aenderung des 8 13 des Fürsorgegesetzes dahin , 1 . der
Ruhegehalt soll bei zehn Dienftfahren 35 Prozent des zuletzt festgesetz¬
ten Dicnsteinkommens betragen : 2 . der Ruhegehalt solle von zehn
Dienstjahren an für jedes weiters Dienstjahr um VA Prozent bis zum
Höchstbetrag von 75 Prozent steigen , jüioch den zuletzt maßgebenden
Einkommenanschlag nicht übersteigen : 3 . wenn sich das dienstliche
Einkommen eines Beamten ohne Verschulden während seiner Dienst¬
zeit vermindert hat , solle auf seinen Antrag der Berechnung des Ruhe¬
gehalts anstatt des zuletzt festgestellten Einkommensanschlags der
Durchschnittsbetrag sämtlicher für di« einzelnen Jahre der anrech¬
nungsfähigen Dienstzeit festgestellten Einkommensanschläge zu Grunde
gelegt werden ; 4 . diese Berechnung solle auch für die Witwen und
Waisen gelten . Die Petition der Kreisstraßen - und Wegwärter der
Kreise Waldshut , Mosbach . Villingen und des Bezirks Pfullendorf
wünscht daß alle Kreisstraßen - und Wegwärter in Baden , deren Ke -
samtdiensteinkommenjährlich 500 Mark und darüber beträgt und für
die seitens ihrer Kreisbehörden keine ähnliche fürsorgliche Einrichtung
getroffen worden ist , Mitglieder der staatlichen Fürsorgekasse für Ge¬
meinde - und Körperschaftsbeamte von Baden werden können .'

Die Kommission hat die sämtlichen vorliegenden Petitionen einer
genauen Prüfung unterzogen und die ganze Frage einer Revision des
Fürsorgegesetzes für die Gemeinde- und Körperschaftsbeamten unter Zu -'
zug von Vertretern der Großh . Regierung eingehend erörtert . Sie ge¬
langte zu folgendem Anträge ; Die Kammer wolle die sämtlichen Pe¬titionen der Großh . Regierung als Material für eine spätere , nicht zuweit hinauszuschiebende Gesamtrevision des Fürsorgegesetzes für Ge¬
meinde - und Körperschaftsbeamte zur Kenntnisnahme überweisen .

Abg. Witteman « (Zentr .) : Es ist zu bedauern , daß nicht mehrMitglieder , nachdem das Gesetz vor wenigen Jahren geändert wurde ,der Kasse zuzuführen waren . Ich bedaure auch , daß für die Petenten
nicht mehr getan werden kann. Man hätte sich mehr an das württem -
bergisch« Muster halten sollen, dort sind die Beiträge für die Fürsorge¬
kasse der Gemeindebeamten geringer und di« Leistungen der Kasse
höhere als bei uns . Hätte man sich mehr an das württemsiergischeMuster gehalten , wären viele Klagen nicht, vorhanden . Die Regie¬rung möchte ich ersuchen , die Wünsche der Petenten im Auge zu behal¬ten und eine Revision des Fürsorgegesetzes für Gemeindebeamte mög¬
lich bald eintreten zu lassen .

Abg. Dr . Frank (Soz .) : Wir schließen uns den empfehlendenWorten , die den Petitionen gewidmet wurden , an . Es ist empfehlens¬wert . daß eine Gesamtrevision des Gesetzes nicht lange auf sich warten ,damit den berechtigten Wünschen Rechnung getragen werden kann.
Abg. Sänger (ntl ) : Auch wir sind der Meinung , daß die

Fürsorge für die hier in Betracht kommenden Kemeindebeamten keine
genügende ist . Wir müssen daher ebenfalls verlangen , daß möglichstbald eine Revision des Fürsorgegesetzes im Sinne der Wünsche der Pe¬tenten erfolgt .

Ministerialrat F1 a d 7 Mit dem Standpunkte der Kommission istdie Regierung einverstanden . Sie ist ebenfalls der Meinung , daß mitdem Gesetze vom Jahre 1900 eine abschließende Regelung der schwieri¬
gen Materie nicht erfolgt ist . Eine Revision des Gesetzes wird ein-treten müssen , sie könne aber nicht wegen Einzelwünfchen vorgenom-wen werden , sondern muß eine Gesamtrevision sein. Das Beispiel
Württembergs ist nicht empfehlenswert , weil es die Gemeinden zu sehrbelastet. Es muß gesorgt werden , daß unsere Fürsorgekasse lebensfähigbleibt .

Rach einem Schlußwort des Berichterstatters wurde dem Kom-
wlssionsantrag zugestimmt.

Abg. 8 i e r i ch (kons.) berichtete darnach für die gleiche Kom-
. wission über die Petition des Gauvorstandes des ZentralverSandes

Steinarbeiter Deutschlands in Karlsruhe um 1 . Anstellung von« teinbruchs- und Betriebskontrolleuren : 2 . Regelung der Bergevungs -
bedingungen für staatliche Arbeiten : 3. vorzugsweise Beschästigung' einheimischer Arbeiter an den staatlichen Bauten .Die Kommission gelangte zu dem Anträge , die Kammer wolle Der

.« roßh. Regierung die Petition des Eauverbandes des Zentralverban -bes der Steinarbeiter Deutschlands in Karlsruhe in ihren einzelnenPunkten wie folgt überweisen : 1 . „betreffend die Aufsicht in den
^ teinbruchbetrieben durch die Fabrikinspektion "

, in dem Sinne zurKenntnisnahme , daß entsprechend der Erklärung der Großh . Regie-
sachkundige Beamt « zur Revision verwendet werden : 2 . „nurwichen Unternehmern die Lieferung staatlicher Aufträge - zu übertragen ,oeren Betriebseinrichtungen den Bestimmungen der Bundesratsvrr -

ordnungen vom 31 . Mai 1809 genügen"
: entsprechend der von Großh .

'
Regierung dazu gegebenen Erklärung zur Kenntnisnahme : 3 . „be¬
vorzugt bei den Lieferungen sind solche Firmen , deren Lohn- und
Arbeitsverhältnisse mit den Arbeitern tariflich geregelt sind " : zur
Kenntnisnahme in dem Sinne , daß die Großh . Regierung die von ihrer
Kommission als wünschenswert erachteten Tarif -Abschlüsse fördern
möge; 1 . „Firmen , die in bezug auf die Arbeitszeit , den Arbeitslohnund die Behandlung ihrer Arbeiter unbillig halten oder betreffs der
Koalitionsfreiheit ihren Arbeitern Schwierigkeiten bereiten , find von
Lieferungen auszuschließen: zur Kenntnisnahme im Sinne der Ausfüh¬
rungen der Großh . Regierung ; 5. „eine Weitervergebung der über¬
tragenen Arbeiten an sogenannte Unterakkordanten ist unstatthaft " :
zur Kenntnisnahme im Sinne der Großh . Regierung entsprechend ihrer
Erklärung zur Ermöglichung der Beteiligung auch kleinerer Meisterdie Bildung angemessener kleinerer Lose veranlassen und Unterakkor¬
danten möglichst vermeiden möge ; 6 . „Verstöße gegen vorstehende Be¬
stimmungen sowie Umgehung bestehender Tarifverträge berechtigen zur
Entziehung übertragener Aufträge "

: zur Kenntnisnahme . 7 . „Ent¬
sprechend der Verordnung vom 25 . Juli 1908 sind die Unternehmer
strenger als bisher anzuhalten , bei staatlichen Arbeiten einheimische
Arbeitskräfte vorzugsweise zu verwenden" : empfehlend .

Präsident Rohrhurst gab bekannt, daß ein Antrag des Abge¬ordneten Maier und Een . eingekommen ist , sämtliche Punkte des
Komissionsantrags der Regierung empfehlend zu überweisen .

Abg . Maier (Soz. ) begründete diesen Antrag und ersuchte das
Haus , denselben anzunehmen . Er hob dabei hervor , daß es der Re¬
gierung nicht schwer sei . die drei Hauptforderungen der Petenten zuerfüllen . Der Redner unterwarf sodann den von dem Verbände der
Steinbruchunternehmer und Steinhauereibesitzer eingeführten Arbeits -
-vertrag , der jeden modernen, Humanitären und sozialpolitischen Grund¬
sätze widerspreche und der Staatsanwaltschaft Anlaß zum Einschreiten
geben müsse, einer scharfen Kritik .

' Abg. Geiß (Soz. ) : Es handelt sich bei dieser Petition nichtdarum , bessere Lohnbedingnngen für die in Betracht kommenden Ar¬
beiter zu schaffen , sondern für den Schutz ihres Lebens und ihrer Ge¬
sundheit zu sorgen. Es wird verlangt , daß die Regierung für eine
Durchführung und Erhaltung der vom Bundesrat erlassenen Vorschrif¬ten Sorge trägt . Dies zu ermöglichen ist eine strenge Kontrolle ge¬boten und sie kann am besten durchgeführt werden , wenn Kontrolleure
mit Fachkenntnis, die aus den Kreisen der Arbeiter zu nehmen wären ,
angestellt werden . Sehr wünschenswert wäre es . wenn man einem Teil
der in den Steinbrüchen beschäftigten Personen eine sanitäre Ausbil¬
dung geben würde , damit sie bei Unfällen die erst« Hilfe leistenkönnen.

Abg. Dr . Zehnter (Zentr .) : Wir ' werden für den Kommis¬
sionsantrag stimmen, der von dxr Kommission einstimmig , also auch
von den sozialdemokratischen Mitgliedern angenommen wurde . Daß
jetzt von sozialdemokratischerSeite ein weitergehender Antrag gestelltwird , hat den Anschein einer Stimmungsplusmacherei , die wir nicht
wollen . (Oho ! Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ) Dieses Ver¬
dienst liegt vor und solche Sachen machen wir nicht mit . Der Stein¬
hauerarbeiterstand bedarf eines besonderen Schutzes. Was die Kom¬
mission beschlossen, bedeutet schon ein großes Maß von Schutz . Die
Bundesratsverordnung mutz durchgeführt werden , aber das muß in
allen Bundesstaaten gleichmäßig geschehen und nicht in Baden allein ;da nicht unsere Unternehmer nicht allein besonders belastet wer¬
den dürfen . Die Interessen der Unternehmer müssen wir auch im
Auge behalten , um dieselben konkurrenzfähig zu erhalten .

Abg. Reinhardt (Zentr .) : Es ist richtig , daß in keinem Be¬
rufe die Gefahren so große sind wie beim Steinhauerberuf . Es ist
aber auch ebenso richtig, daß in keinem Berufe die Schutzvorschriften so
wenig beobachtet werden als in den Steinhauerbetrieben . Bedauer¬
licherweise sind es auch die Arbeiter , welche auf die Einhaltung der
Vorschriften keinen Wert legen, damit es in dieser Beziehung besser
wird , werde ich für den Antrag auf empfehlende Ueberrveisung
stimmen.

Abg. Dr . Frank (Soz.) : Der Herr Abg . Zehnter hat heute , und
nicht zum erstenmale, einer anderen Fraktion gegenüber den Schulmei¬
ster zu spielen sich erlaubt . Er sollte sich das doch endlich einmal abge-
wöhnen. Wenn wir einen Antrag stellen , ist es nicht gehörig , uns zu
unterstellen , daß wir das nicht aus sachlichen Gründen tun . Beim Zen¬
trum hat sich auch schon gezeigt , daß im Plenum andere Anträge gestellt
werden als die , für welche feine Mitglieder in einer Kommission ge¬
stimmt haben . Bezeichnend ist es übrigens , zwischen den Worten des
Herrn Zehnter herauslesen zu können , daß er die bundesrätlichen Vor¬
schriften zum Schutze der Arbeiter nicht streng durchgeführt wissen will .Wenn es sich um Leben un-d Gesundheit der Arbeiter handelt , gibt es
keine Konkurrenzrückfichten und keinen Unternehmerprofit .

Abg. N e u h a u s (Zentrum ) trat für den Kommissionsantrag ein .
Abg. Dr . Zehnter (Zentrum ) : Ich habe niemanden schulmei¬

stern wollen . Was ich sagte, war meine Auffassung , und diese zum
Ausdruck zu bringen , ist mein gutes Recht . Wir haben noch unsere
eigenen Ansichten und werden sie auch vertreten , denn wir gehören nicht
zum Großblock (Lachen links) . Ich werde mir auch erlauben , den
Standpunkt der Unternehmer zu vertreten , ob das dem Herrn Frank
gefällt oder nicht .

Ministerialrat Dr . Schneider: Die Regierung bedauert es , daßdas Steinhauergewerbe darniederliegt . Es ist diese wenig erfreuliche
Erscheinung auf die wirtschaftlichen Verhältnisse zurückzuführen. Die
Regierung ist der Ansicht , daß die Vorschriften zum Schutze der Arbei¬
ter durchgeführt werden und daß die Polizeibehörden dahin wirken .

steten deshalb auch den Wünschen der Petition freundlich gegen¬
über. Berücksichtigt muß allerdings werden, daß es im Steinhauer¬betriebe viel kleine Gewerbetreibende gibt , die nicht das nötige soziale
Verständnis haben. Beklagenswert ist es denn auch, daß die Arbeiter
die Eewerbeaufficht nicht so unterstützen, wie es wünschenswert wäre .Es ist zu hoffen , haß es auch in diesen Betrieben mit dem Tarifgedan¬
ken vorwärts geht und die kommenden Arbeitskammern diesen Gedan¬
ken fördern . Die Regierung wird darauf sehen , daß die gesetzlichen
Vorschriften eingehalten werden.

Abg. Breitenseld (Soz .) erklärte , daß von sozialdemokrati¬
scher Seite in der Kommission ein Antrag auf empfehlende lleberwei .
sung gestellt war , daß er aber , um eine Einstimmigkeit zu erzielen ,wieder zurückgezogen wurde.

Abg. Vogel -Mannheim (Volkspartei ) : Mit der eigenartigen
Auffassung, die vorhin der Abg. Zehnter vertreten hat , will ich nicht
rechten . Wenn er als der Führer des Rechtsblocks solche Ansichten
über den Eroßblock vertritt , dann läßt das den Schluß zu , daß im
Rechtsblock die Dinge so gehandhabt werden , wie Zehnter es vom
Großblock unrichtiges Meise annimmt . Was die vorliegenden Anträge
betrifft , werden wir im Interesse der Arbeiter für Len Antrag Maier
stimm « n .

Abg . König (natl .) : Wir werden für den Teil der Petitions -
wü,siche, der e -n :n besseren Schutz der Arbeiter erstrebt , nach den An¬
trägen des Abg. Maier stimmen. Wir tun das nicht , weil wir eine
Fraktion des Großblocks sind . In allen Fragen entscheiden wir selb¬
ständig und ohne Rücksicht auf das , was eine andere Fraktion ' ut . Wir
lassen uns Lei unterem Standpunkt lediglich von Erwägungen der Iki -
nunft und sozialen Gedanken leiten .

Abg. Kolb (Soz.) befürwortete die Annahme des Antrags
Maier , mit dem nichts anderes bezweckt wird , als daß die bestehenden
gesetzlichen Vorschriften eingehalten werden.

Abg. Dr . Heimburger (Volksp .) : Der Abg . Zehnter hat die
Behauptung aufgestellt, seine Partei stimme nicht für den sozialdemo¬
kratischen Antrag , weil sie nicht zum Eroßblock gehört , lleber solche
Ausfälle des Abg. Zehnter rege ich mich nicht auf . Mein Gefühl
derartigen Auslassungen gegenüber ist nicht derart , daß es zu einer
Erregung ausreichte. (Heiterkeit und sehr gut links .) Herr Zehnter
sucht überhaupt Sitten in dieses Haus cinzuführen , gegen die wir
uns verwahren müssen. Man muß sich über die Ausfälle des Abg .

Zehnter wundern, da er sich fo gern auf fein Aller beruft . Im Alter
hat man doch abgeklärte Lebensanschauungen und eine gewisse rück»
sichtsvolle Beurteilung der Ansichten anderer . Man mutz sich daherwundern , daß der Abg. Zehnter immer in solche Jugendstreiche zurück¬
fällt . (Sehr gut links . Große Heiterkeit.)

Rach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg. Dr . Frank (Soz .).und Willi (Soz.) erklärte
Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) : lleber den Ton , in dem ich hier rede,

entscheide in erster Linie ich, in zweiter Linie entscheidet darüber der
Herr Präsident . Don den Herren Frank und Heimburger lasse ich
mich darüber nicht belehren.

Es folgte noch ein Schlußwort des Antragstellers Abg . Maier
(Soz.) und des Berichterstatters Abg. Eierich (konf .) , worauf die
Punkte 1, 2 und 3 des Kommissionsantrages , Punkt 1 mit dem Zu¬
satz , daß auch Arbeiter zur Kontrolle herangezogen werden können,
nach dem Anträge Maier empfehlend überwiesen, bezüglich der
Punkte 4, 5, 6 und 7 gemäß den Vorschlägen der Kommission zu¬
gsstimmt wurde.

Abg. Kramer (Soz. ) erstattete sodann namens der Petitions -
kommifsion Bericht über die Petitionen des Vorstandes des badischen
Stenographenbnndes Stolze -Schrry, die Verwendung der Steno¬
graphie im Justizdienst und den stenographischen Unterricht an den
badischen Mittelschulen betr. ; 2. des Südwestdeutschen Verbandes für
Nationalstenographie um Zulassung der Nationalstenogcaphie an den
Mittelschulen und im Justizdienst. Bezüglich beider Petitionen stelltedie Kommission den Antrag auf «« psehlende Ueberweisung .

Die Anträge wurden nach einer kurzen Debatte , an der sich die
Abgg. Hummel (Volksp.) und Dr . Zehnter (Ztr .) , sowie Ministerial¬
direktor Dr . Böhm beteiligten , angenommen und hierauf die Sitzung
geschlossen.

Nächste Sitzung : Donnerstag 9 Uhr. Tagesordnung : Veamten -
und Eisenbahnerpetitionen .

Gerichtszeitung.
<= Mannheim , 5 . Juli . Unter der schweren Anklage des

versnchten Mordes (an ihrem Kinde ) erschien heute das 23
Jahre alte Dienstmädchen Anna Hetz aus Wagenschwend . Die
Geschworenen bejahten eine auf Körperverletzung gerichtete
Hilfsfrage , worauf das Gericht die Angeklagte zu - 9 Monaten
Gefängnis verurteilte . — Unter kolossalem Andrange wurde
nachmittags gegen den 24 Jahre alten Kranenführer Wilhelm
Eickelbaum aus Mülheim (Ruhr ) wegen versuchten Totschlags
verhandelt . Der Angeklagte hatte am 30 . Dezember v . I . auf
feine Geliebte , die Näherin Anna Hofstätter , die ihm nach einer
Auseinandersetzung den Laufpatz gegeben und sich beharrlich
weigerte , ihm zu verzeihen , drei Schüsse abgegeben , ohne zu
treffen , und sich dann selbst durch einen Schutz in die Brust aus
der Welt zu schaffen gesucht . Bereits nach 14 Tagen war er
wieder geheilt . Er war einige Wochen zur Beobachtung in der
Universitäts -Jrrenklinik in Heidelberg . Der Sachverständige ,
Assistenzarzt Dr . Wetz -Heidelberg, bezeichnete ihn als einen
Psychopathen , der ein abnormes Gefühlsleben besitze , alle
Widrigkeiten sehr schwer nehme und bei dem sede Aufregung
einen Anfall auslöse , aber der Schutz des § 31 Str . -E . -B . komm«
ihm gleichwohl nicht zu . Die Verteidigung plädierte auf Nichd-
fchuldig. Die Geschworenen brauchten keine 3 Minuten Bern »
tung , um die Schuldfrage zu verneinen . Als ' der Angeklagte
hörte , daß er freigesprochen war , bekam er einen Anfall , erhol ??
sich aber bald wieder .

© ♦ Freiburg , 5, Juli . Ein 18 jähriger Räuber hatte sich heute
vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten ; es ist der Schlosser¬
lehrling Karl Frey von Tuttlingen , welcher vor anderthalb Jahr
mit feinen Eltern nach Freiburg zog. Am 21 . Mai mittags überfiel
der Bursche auf dem hiesigen Friedhof eine Dame , welche das Grab
ihres Sohnes besuchte, zerrte sie, nachdem sie sich einige hundert
Schritt vom Grab entfernt auf dem Heimweg befand , rückwärts zu
Boden und entriß ihr , nachdem er sie am Hals gewürgt hatte , ein
Handtäschchen , mit dem er entsprang, über die Friedhofmauer klet¬
terte und gegen den Mooswald eilte . In der Tasche fand er ein
Portemonnaie mit einem Hundertmarkschein und etwas Kleingeld .
Diese Tat wurde schnell bekannt, denn die Dame machte sofort An¬
zeige und der Rührigkeit der Polizei gelang es , den Bursche« in
Hugstetten am Bahnhof zu verhaften, als er eben nach Breisach fahren
wollte . Nachts zuvor hatte er sich an einer Wäscheleine aus dem
3 . Stock der elterlichen Wohnung in den zweiten Stock gelassen, fand
ein offenes Fenster, stieg in das Zimmer , durchsuchte dasselbe mit
einer Wachskerze nach Geld und als er im Nebenzimmer die Be¬
wohnerin , eine Witwe , fragen hörte, wer da sei, kletterte er an der
Leine wieder nach dem 3 . Stock und verließ bald darauf das Eltern¬
haus , um übers Wasser nach Amerika zu reisen, wozu er sich als Ver¬
brecher Geld verschaffen wollte. Der intelligente Junge besuchte in
Tuttlingen die Volksschule und hier die Handelsvorschule , wurde in
letzter Zeit liederlich und heute erhielt er als jugendlicher Verbrecher
1 Jahr 1 Monat 3 Tage Gefängnis wegen schweren Rauhs , schweren
Diebstahlversuchs und einfachen Diebstahls.

Wenn Sie zur Vernichtung von

Ungeziefer
wie Hatten , Mäuse, Schwaben ,
Küssen , Wanzen, Motten etc.

Springers Präparate
zur Anwendung bringen, dann erzielen
Sie bestimmt den gewünschten Erfolg .

Springers Präparate sind in Packungen zu 50 , 75, 90
und 1,20 rJi in den nachstehenden Drogerien erhältlich -.

Carl Koth, Herrenstraße 26.
Jut Dehn Nadif ., Zähringerstraße 55.
Theodor Walz, Kurvenstraße 17,
Wilhelm Kaum, Werderstraße 27.
Wilhelm Tsdieming , Amalienstraße 19.Anton Kinij, Sophienstraße 12S.
Georg Jakob , Ludwig- Wilhelmstraße 8.Max Strauß , Mühlburg , Hardtstraße 2l .
August Peter , Durlach , Hauptstraße 16 .£ , Keis, Ettlingen .

Alleiniger Fabrikant: Anton Springer
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Fabrik chemischer Präparate .
Generaldirektton: Karlsruhe , Markgrajenstr . 52 ,

Telephon 2340. NI 2
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Kporl-Uachrichten .
- j- Karlsruhe , 8 . Juli . Der Meldeschluß zu dem großen Sportfest ,

welches der Karlsruher Fußball -Verein am kommenden Sonntag den
10 . Juli cr. auf seinem Sportplätze an der verlängerten Moltkestraße
zu Ehren des badischen Fürstenhauses veranstaltet , ist sehr gut ausge¬
fallen . Die abgegebenen Meldungen übertreffen die gehegten Erwar¬
tungen um ein ganz Bedeutendes . Trotzdem an demselben Tage in
München eine gleiche Veranstaltung stattfindet , ist es dem vorbereiten¬
den Ausschuß gelungen, die Beteiligung von bereits allen in Betracht
kommenden Größen und den bestbekanntesten Stafettenmannschaften
zu erlangen . Aus Prag , Berlin , Duisburg , Köln , Frankfurt , Darm¬
stadt, Wiesbaden , München, Straßburg , Stuttgart , Mannheim , Lud¬
wigshafen , Heidelberg , Pforzheim , Mülhausen , Freiburg , Bafel , Karls¬
ruhe usw . usw . sind Meldungen eingelaufen . Insgesamt beteiligen
fich an dem Fest ca. 300 Sportsleute . Wir machen darauf aufmerksam,
daß die bei dem internationalen Sportsfeft zur Verteilung gelangen¬
den Preise von heute an bis Samstag abend in den Schaufenstern des
Juweliers und Uhrmachers B . Kamphues in der Kaiserstraße zwischen
Karl - und Waldstraße ausgestellt sind .

* Karlsruhe , 5. Juli . Das Meldeergebnis für die internatio¬
nalen Wettschwimmen in Frankfurt a. M . am 10 . und 11 . Juli hat
die Erwartungen weit üdertxoffen . Die beste Klasse von Schwimmern
die wir in Europa haben , wird an den Wettschwimmen teilnehmen .
Vertreten sind : Budapest, Brüssel, Magdeburg , Köln , Hannover ,
Breslau , München, Stuttgart , Karlsruhe (I . Karlsruher Amateur -
S .-Klub „Neptun ") und Mannheim . Von internationalen bekannten
Schwimmern und Springern werden u . a . am Start erscheinen : Las Tor .
res , Pletinx , Feyarts , Walter Dinner,Schiele , Ritter , Weckesser, Günther
und Stern .

— Kehl. 6. Juli . Beim Meldeschluß für ausländische Vereine zur
HI . Internationale « Ruderergatta des Oberrheinischen Regatta -
pereins zu Straßburg -Kehl, die am 24 Juli im Kehler Hafen statt -
findet, sind folgende Allslandsmeldungen eingegangen : Cercle
nautiquede France , Paris : kennen Nr . 5 Kaiserpreis : Rennen Nr . 6
Regattapreis : Rennen Nr . 10 Doppelzweier o . St . ; Rennen Nr . 12
Großer Achter, Statthalterpreis . Royal Club Nautique de Gand :
Nennen Nr . 4 Juniorvierer : Rennen Nr . 9 Eroßherzogspreis . Seeklub
Luzern: Rennen Nr . 3 Damenpreis : Rennen Nr . 6 Regattavereins¬
preis . Erashopper -Klub Zürich : Rennen Nr . 3 Einer , Damenpreis ;
Rennen Nr . 4 Juniorvierer : Renten Nr . 5 Kaiserpreis : Rennen Nr . 11
Einer , beschränkt ; Rennen Nr . 12 Achter, Statthalterpreis . Deutscher
Ruderverein Zürich: Rennen Nr . 4 Juniorvierer .

( :) London, 8 . Juli . Wie ein Telegramm meldet , ging auf der
berühmten Henley-Regatta in dem Vorrennen zu den Diamond Sculls
am Montag Kiunear allein über die Bahn , desgleichen in dem Vor -
cennen zum Stewards Cup der Mainzer Ruderverein . Der Besuch war
schwach.

Die Bodensee -Sportwoche 1910 .
© Konstanz, 5. Juli . Auf dem Vodensee sind während des Som¬

mers 19M folgende wassersportliche Veranstaltungen in Aussicht ge¬
nommen : Am 3 . Juli veranstaltet der Jachtklub Konstanz eine interne
Segelregatta in der Nähe der Konstanzer Bucht. In den Tagen vom
27. Juli bis 1. August findet die Bodeuseeregatta des Motorjachtklubs
von Deutschland statt . Dem jetzt erschienenen Programm ist folgendes
zu entnehmen :

Mittwoch , 27. Juli : Offene Wettfahrt für alle Klassen in der
Konstanzer Bucht. Donnerstag , 28 . Juli vor - und nachmittags : Eü -
terwettbewerb rund um den See von Konstanz ausgehend und zurück.
Freitag , 29 . Juli : Offene Wettfahrt für alle Klassen. Samstag 30 .
Juli : Toureufahrt nach Bodman , auf dem Rückweg Aufenthalt in
Ueberlingen . Sonntag , 31 . Juli : Handikap für alle Boote . Montag
1. August : Entscheidungsfahrt um den „Lanzpreis ".

Der Jachtklub hat aus Anlaß der Motorbootsregatta folgendes
geplant : Am 26. Juli Korsofahrt vor Konstanz, am 31. Juli Eeschwa»
derregatta in der Konstanzer Bucht. Am 2. August findet Segelregatta
des Lindauer Seglerklubs vor Friedrichshafen statt , am 4 . August Bo¬
denseepokal-Regatta Arbon -Bregenz , am 6 . August Segelregatta des
Bregenzer Segelklubs vor Bregenz , am 7 . August Segelregatta des
Lindauer Seglerklubs vor Lindau .

Für die Motorbootregatta sind bis jetzt folgende Ehrenpreise ge¬
stiftet : 1 . Ehrenpreis des Kroßherzogs von Baden , 2. Lanzpreis , ferner
Preise vom Badischen Landeskomitee , von der Stadt Konstanz, von der
Daimler -Motorengesellschaft llntertürkheim , vom Bodenseeverkehrs-
verein , vom Verband der Gasthofbesitzer vom Bodensee und Rhein ,
vom Kur - und Verkehrsverein Konstanz , von der Hoteliervereinigung
Konstanz, von Minister Freiherrn von Bodman . von Senator Zeise-
Altona , von der Petroleumraffinerie (Aug . Kroff) Bremen , von Offi¬
zierskorps des 6. badischen Infanterie -Regiments Nr . 114 und von
Rechtsanwalt Fritz Cohn , Berlin . Insgesamt gelangen außer den
Extrapreisen für 10000 Mark Preise zur Verteilung .

Non der Kuflschifsahrt .
X Baden -Baden , 6. Juli . Am 18 . , 16 . und 17. ds . Mts . finden

«uf dem städtischen Fluggelände gegenüber vom Bahnhof Baden -Oos
große Schau- und Wettflüge mit Farman - , Wright . und Voistn-
Apparaten statt . Außer dem berühmten Aviatiker Jeannin , der in Ber¬
lin , München und kürzlich in Mülhausen mit seinem Farmanapparat
die größten Erfolge erzielte , werden jedenfalls noch Amerigo , Berend
ober Thelen , die sich auch alle bald einen Namen als Flieger erworben
haben , an den Schau- und Wettflügen teilnehmen . Für die Wettflüge
wurden verschiedene sehr wertvolle Ehrenpreise gestiftet, u . a . je einer
von der Stadt - und Kurverwaltung .

) ( Mülhausen . 5. Juli . Gestern war der letzte Tag des Internat .
Flugmeetings auf dem Habsheimer Exerzierplatz , zu dem 25 000 Ji
Geld- und verschiedene Ehrenpreise gestiftet waren . Es beteiligten sich
sieben Flieger der Systeme Bleilot , Wright , Voistn , Euler , Aviatik ,
Schulze-Herford und Sommer . Während am zweiten Tag wenigstens
gegen Abend der Wind nachließ, kam gestern noch starker Gewitter¬
regen, so daß an die Geschicklichkeit der Flieger hohe Anforderungen
gestellt wurden Thelen auf Wright , der an allen Tagen durch Sicher
heit und ruhigen Flug auffiel , startete als erster. Einen einzig schönen
Anblick bot Behrend . als er auf seinem einer Libelle gleichenden Ein¬
decker der untergehenden Sonne , die sich einige Minuten zeigte, ent¬
gegenflog. Das Gesamtergebnis ist : Totalisationspreis (Gesamtsumme
der während der ganzen Zeit des Meetings fliegend in der Luft zu¬
gebrachten Zeit ) 1 . Jeannin (Aviatik ) 3000 Jl ; 2. Thelen 2000 M
Schnelligkeitspreis : Behrend 1500 Jl . Am zweiten und dritten Tag
siegte im Höhenflug Jeannin . je 2000 Jl . Im allgemeinen schienen die
Eindecker in Bezug auf Schnelligkeit den Zweidecker überlegen , dagegen
fiel der ruhige und sichere Flug der letzteren auf.

5? Döberitz, 6. Juli . (Privattel . ) Heute machte der Militär -
Aeroplan unter Führung von Dr . Bruck einen Aufstieg. Der Aeroplan
erreichte eine Höhe von über 30 Meter , machte einen Ueberlandflugund kehrte glatt zu seiner Aufstieghalle zurück. Das Gelände war mllt
tärisch abgesperrt , da die

^Versuche noch geheim gehalten werden.
hd . New -Pork . 6 . Juli . Die beiden Zeitungen „Evenning

Post " in Chikago und „New -Pork Times " haben einen Wett
flug für Aeroplane von Chikago nach Rew -Pork ausgeschrie¬
ben , der am 8. Oktober beginnen soll . Die Strecke mutz in¬
nerhalb 7 Tagen zurückgelegt werden . Falls sich weniger als
drei Bewerber für die Konkurrenz melden sollten , behalten
sich die beiden Zeitungen die Vertagung des Wettstreites auf
später vor . Der für diesen Flug ausgesetzte Preis beträgt
25 000 Dollars .

* * *

Spi . Di « Beschießung von Flugmaschinen ist nicht so einfach , wie
man als Grund dafür , daß diese neuen Luftfahrzeuge im Kriegsfälle

als Erkundigungsmittel keine Rolle zu spielen vermöchten, vielfach an¬
gibt . Generalmayor Schleyer in Wien , Präsident des österreichischen
lugtechnischen Vereins , dem als Chef der Verkehrsbrigade die Luft¬
schiffertruppe unterstellt ist , hat kürzlich im flugtechnischen Verein
einige sehr beachtenswerte Auslassungen hierüber gemacht. Er sagte,
es sei gar nicht nötig , daß die Flugmaschine in so große Höhen steige ,
denn das Ziel , das sie in 2 Kilometer Entfernung böte , sei bereits so
klein, daß eine Beschießung durch Infanterie keinen Erfolg hätte , die
Artillerie dagegen würde wohl kaum das Feuer auf eine einzelne Flug¬
maschine eröffnen können. Er weist ferner darauf hin , daß gerade die
Flugmaschine sehr tief über den Boden dahinzufliegen und sich so bei
ihrem Anflug vor den feindlichen Masten zu verbergen vermag . Zur
Ausführung der Erkundung , habe ihr Führer nur nötig , einige hundert
Meter emporzusteigen und zu kreisen, ohne daß ihr jemand etwas tun
könne , falls man nicht etwa mit den Geschossen die eigenen Truppen
treffen will . Auf dem Flugplatz bei Wiener Neustadt sind auf Veran¬
lassung des Generals Schleyer nach dieser Richtung hin eingehende Er¬
hebungen angestellt worden , wobei man ermittelt hat , daß schon auf
3—4 Kilometer Entfernung die Maschinen von Warschalowski und v .
Pischof aus dem Gesichtskreis des Beobachters völlig verschwanden.

Wetterbericht des Zentralbnr. für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 6. Juli 1910 .

Die Luftdruckverteilung hat seit gestern wieder ungünsti -
gere Gestaltung angenommen . Der hohe Druck , der begonnen
hatte , sich binnenwärts auszubreiten , hat fich wieder auf die
panische Halbinsel zurückgezogen und das ganze Nord - und
i )stseegebiet , sowie der Osten Europas bilden wieder ein Ge¬
riet niedrigen Druckes , das flache Minima über Südengland ,

der Ostsee , Westrutzland und Ungarn aufweist . Das Wetter
ist deshalb trüb , kühl und regnerisch geblieben . Eine wesent¬
liche Aenderung der Luftdruckverteilung ist nicht zu erwar¬
ten ; es steht deshalb die Fortdauer der herrschenden Witter¬
ung in Aussicht .

Wittrrnngsveobachtnnge » der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juli
saroin. Lyernr.

in
«dsol.
äencht. Keuchtigkev

in Lroz, Wiui»

5 . Nachts 9 « U. 752 .5 12 .4 10 .1 95 WSW
6. Mrgs . 7 *° U. 748 . 9 13 .2 10 .0 89 W
6. Mitt . 2 « U. 743 .0 13.0 10 .0 90 9

Höchst« Temperatur am 5. Juli 18,9 ;
darauffolgenden Nacht 12,4 .

Niederschlagsmenge am 6. Juli 7 S° früh 15 .9 mm .

Himme »

Regen
bedeckt
Regen

niedrigste in der

Wetternachrichke » aus dem Sude « vom 6. Juli früh :
Lugano bedeckt 16 ° Biarritz heiter 18 °, Coruna Nebel 17 °.

Perpigna » heiter 17 °, Nizza heiter 19 °, Triest heiter 18 h Florenz
wolkenlos 16 °, Nom wolkenlos 18 . Cagliari wolkenlos 17 °, Brin¬
disi bedeckt 21 °, Horta (Azoren ) wolkenlos 22 °.

Telegraphische Kursberichte
vom 6. Juli .

45Ldo .lltentel9v2 92.75
4A>Türken uni.

ff
«
ff

Frankfurt n. M.
(Anfcmgskurse.)

Ostr. Cred^-A. 209 .—
Disc Com.»A 185,*/*
Dresd. B .-A. 157. */,
Qst.Staatsb ^A. 158 . ' /,
Lombarden 21 .°/,

Tendenz : schwach.
r b n t f u 1 1 a. M.

(Mittükurse .)
BechfelAmsterd . 169.32

„ Antwerpens . -
« Italien 806.75

o .*-s -n 20407
Paris 811 .50
Schweiz 810 .33
Wien

Priv ^Diskonto
Napoleons
3 )4 ^ Deutsche
Reichsanleihe
>% da.

3 )4 Pr . Sons.
*fo Jtal . Rente
>AOst . Golür.
i % 1880 Russen
>% Serben
i% Ung .Goldr.
Bad . Bank
Lärmst. Bank
deutsch . Bant
Diskonto
: cesd . Bant
eil . Länderbt .

ijein. Kr .-Bt.
schaaffh. Bant
üiiener B.-P.

ttomanbant
Bochum

» urahüttr
»elfent.

pener
Tendenz : matt .

,« cyiuktur,e/ .
■<, tiJÖai. iyüb
o Bad. 1901

vto. t M.
■j % 1892/94

Bad .1900
. 1902

ÜaD.1904
•», % Bad. 1907
% Bad . 1896

«A-Bayernl907
° Württb . l907
, sich . Syp .
Pfdb . b 19H

i % . 1911
'» % . 1914

Staats .

860.66
8—

16.28

93.10
89.85
93.15

99
*
10

91.75
85 3
95 .05

134 ° ,
130. 0
250 ? /,
185.°/,
157.--,
135 .-/.
13 \ 30
143 —
138 .40
141 . ', .
2 . 7? /,
173? /,
214 - ,.
187.—

IC0.50
96.3
93.90
91 .7 .-»
91 .45

92.—
83 -

101 .40
101 .66

101. -
10t .20
9l, —

fiz. b. 1908 93 .50
fiitl . Lose 183.—
Bad. Zuckf. W. 201 .—
A. Elektt-Gef. 264V.El..Gef.Schuck. 156. -/,
Masch.Gritzner 241 .—
Karlsr .Mafch. 206 .—
S ^A. Pakets. 111? /.
Nordd. Lloyd 108.25

Rachbörse .
(214 Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A. 209.—
Deutsche B^A.
Disk-Comm.
Dresd. Bank
^ n .S .-B. Fr .
. Südb . Lomb.
Tendenz : schwach.

Berti »
(Anfangsturfe ).

^ st-Kred .-» tt . 208 ? /.
BerllHandelsg .
'iom.-DiSk .-B.

250.87
185.87
157? /,
158?
21? /,

171. -
H3 .%

Lärmst. Bank 130, '/8
Deutsche Bant —
Disk..Komm. 185?
Lresd . Bant 157? /,
'alt . u. Ohio 105? /,

Boch . Gußstahl 237 ?/.
Dortm . llnion

Lit . G
' ' .Kö . -u .Laurob - .-
- ' rvener 18°. ' /.
Tendenz : matt .

i % Reichsanl. 102.11b. 1918. unk .
4% Preich , (i . 1C2/4«.

■j % !iteutisam 93.20
% Reichsanl. °4.3 >
'/-^oPreutz. L. ' 32 ■

dto. :.4.8
*% Bad 101 6
<k % conto . - .-

% iöaf i Hin. 91 .40
!* % . 1904 91 .40

1 )4 % „ 1907 - .-
» '/*% Russ . 190. lon . io
Cft Kreditall 208 35

• *S! omjn U6 —
reSd . Bant 1- 6 ' / .

,'at ..B . f .Dtichl 123.
4om.«Disk .»Bk 113. 81
, anada - Pactsl > IS« .»/,

dochum .Gußst. 228 ?
P.Kö.»u .Laurah 173?/
^elienk .Bergw t04 ? ,
oarpener 188.*/,
l/bönir 3itt .1v

frxv > 175. ' /,

106.—
228. '/.

92.-
173, %
304 -/.

, 1 . 8. '/

All. Elek- G. E. 265.10
GMä. Schuckert 167 .—
Stern , u. Halste 237.70
Westerregeln 216.—
D.Met ..Patr .H .370.-
M.-F. Gritzner 241.70
BrauereiSimrerL46 .90
P .-Ung2K.Pfdbr . 94,—
Pest.UngL .Obl. 93.60
Ung.Schmalbahn 98.25
PrivatdiSkonlo 2%

Berlin
(Rachbörfe.)

Ost^ red^ Lllt. 208? /.
Berl -Hand^ lSef . ISO?
Deutsche B^A. 250.-/,Disk. Komm.-Ä. 166.—
Dresden. B^A. 156?/,
Lmb.^Ost.Süob . 21? /,
Balt . u. Ohio
Bochum -Gußst.
£ ottauU .Lit .C.
Laurahütte
Gelsenkirchen
oarpener

Tendenz : ktill.
Wien <10 Uhr)

0stLred ..Ak1. 667.20
. Länderbaat 493 7
. Staatsb .(frz.- 743 .5
Lo ' : udd 110.7

Marknote« 117 .95
Ost^ tronenrente 95.5
Ost .Papierrente 97 .8
Ung. iKoldrente 113.
Una .Kronenreni 92.2

Tendenz : ruhig.
Paris .

’o rrz . iliente
Ztaltener

, Spanier
Dürt .,u» itiz

urkische Lose
8anq . Ottoma »

' o Tinto
L o n d , a.

tclered 30 '
»Beers

all Rand
üfieldS

ndmineS
-onda
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ago , Mi io

rnd St Pau ^
Lenver prefer .
auisviUeRaiyv

lnion Pacific
inted Etat . Stee .
Corp. commo 70-/,' >' " i-e-erred 117»,

7te

94 7
h4 4 '

699 -
164

17%
6 ‘
6%
8%

96 '
108 -

11» '/,
3(

145 -/,
161 -

Baer & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe i . B. Karlfriedrichstr. 26 Telefon 223
empfehlen sich für

alle bankgescbäftllctae Transaktionen .
Ausführliche und gewissen hafte Auskunft

Uber sämtliche Wertpapiere .
Auf Wunsch erhalten Interessenten Börsen -

Berichte kostenlos .

SchiffSnachrichleu des Norddeutsche » Lloyd. ~
Mitget . durch Passagebüro d. Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . zz,^ Bremen , 5 . Juli . Angekommen: am 1 . Juli 1910 : „Barbarossa «
in Newyork: am 3. Juli : „Köttingen " in Eantos ; am 4. Inst -
„Mainz " in Bergen,- „Main " in Bremerhaven / „York" in Singapore -
am 5. Juli : „Kronprinz Wilhelm " in Bremerhaven . — Passiert : a»4 . Juli : „Würzburg " Dover ; „Halle" Borkum Riff ; „Scharnhorst" Gi¬braltar . — Abgegange« : am 5 . Juli : .Kronprinzessin Geeilte"
Bremerhaven ; .Franken " von Amsterdam : „Neckar " von Gibral tar .

Geschäftliche Mitteilungen .
"

Bei der Deutschen Militärdienst - und Lebrnsversicherungsanftalja. 8 . in Hannover waren im Monat Juni ISIS in den beiden von der
Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der MiUtärdienft -Berfichernna
und Lebensversicherung (auch Töchterversorgung) , zu erledigen : 944
Anträge über 2 373 070 M Versicherungskapital . Von Errichtung der
Anstalt 1878) bis Ende Juni 1910 gingen ein 446 281 Anträge über
673 251 580 Jl Versicherungskapital : im Jahre 1909 rund 29 Millionen
Matt ! Die Auszahlungen an Verficherungsfumme , Prämienrückgewähr
ufw. im Jahre 1909 betrugen über 12 Millionen Mark ; die Eefamtaus -
zahlungen feit Bestehen der Anstalt belaufen fich auf 117 000 000 Jl .Sonderfotztien nach Poris und London, jede mit E ' t '

. chl iß Brüß
fels und der Weltausstellung , veranstaltet auch in diesem Monat das
bekannte Reifeburrau L. Lyssenhop u . Co ., Mainz , worauf wir unsere
Leser aufmerksam machen . Näheres ist aus dem Inserat im heutigen
Blatt ersichtlich ._ 1193 «

Todes - Anzeige .
Heute entschlief sanft und gottergeben nach einem

langen , schmerzensreichen Krankenlager meine liebe,gute Frau

Alme Margarete Ullmer,
geb. Brunn,

Im nicht ganz vollendeten 50 . Lebensjahre .
Um stille Teilnahme bittet

auch iw Name» der Hinterbliebenen :
Der trauernde Gatte :

G. Ullmer , HWpllehrer .
Wilferdingen , den 6. Juli 1910 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 7. Juli ,

nachmittags 5 Uhr, in Teuffchneureut statt .

in Jeder Preislage stets vorrätig. 2121
Geschw. Gntmann, Waidstr. 37 u 26

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unseres lieben, guten Gatten
und Vaters B27691

sprechen wir allen unfern ttef -
gesüblten Dank aus .

Die tiestrauernden Hinter¬
bliebenen.

Karlsrube , den 6. Juli 1910 .

Elchesherm .

Rindfasel
Verkauf .

0

la. Molkereibutter
hat neu auf Jahresabschluß an
pünktliche Zahler abzugeben

il «. S.

Darlehen
Mabelverkäüf
bei Rückkaufssicherung gegenmonat¬
liche Abzahlung u . hoher Vergütung
gesucht . Gest . Offert , unt . Nr . 6516a
au die Erp der „Bad . Presse" erb.

0

Wer verhilft tunger Witwe mit
Kindern , jedoch etwas Vermögen
zu einer 2.1

fl£xist «» iiz . -
Nur ehrlich gemeinte Anträge

(Heirat ausgeschlossen / befördert
unter Nr . 6514a die Expedition
der „B ' d Presse" ^

Gelber und rötlicher
Muschelkalksteinbruch

nach dessen Stein sehr große Nach¬
fragen vorliegen , wird wegen ander¬
weitiger Geschärtsüberlastung dem
Verkäufe ausgesetzt li;e !ände ca .
8 Morgen Interessenten erhalten
Näheres unter Chiffre 6399a an
die Erped . der „ Bad . Presse"

. 3 .2

I. R. Patent
auf einen prima Massenartik . zu
jedem annehmb . Preise verkänflich .

Gefl. Off . unter Nr . 6503a an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2 .1

Stüde [lii |
mit 4 ständiger Brenndauer , zumEinsetzen in Beleuchtung-iglnser
(Jlluminationsgläser ) soll vergeben
werden. Offerten mit Angabe der
Lieferzeit erbeten unter Nr . 6492a
an die Exped ^ dcr . Bad . Presse"

.2.1

Die Gemeiude
Elchcsheim verkauft
im Submissions -
Wege einen schweren

fetten Rindfasel . Angebote per
Zentner Lebendgewicht ' sind bis
Montag den 11 . Juli 1810 , nach¬
mittags 3 Uhr , verschlossen mit
der Aufschrift „Submission aus
Rindfasel " beim Bürgermeisteramt
einzureichen , woselbst auch die Be¬
dingungen zur Einsicht ausliegen.

Elchesheim , den 5 . Juli 1910.
Bürgermeisteramt .

Altenbach . 6477a2.1

G. m . b. H . mit verschied .
Zweigniederlassungen sucht
für Karlsruhe einen geeigneten
Herrn als

AilralleUer
bei hohem Gebalt und Tan¬
tiemen . Tüchtige Verkaufs¬
kräfte , welche la. Zeugnisse u.
Referenzen aufweisen können
und über Mk. 2—3000 Bar¬
einlage verfügen , werden ge¬
beten, ihre Offerte unter W .
6242 an .Haafenstein & Vog¬
ler . A .- G . , Frankfurt a . M .
einzusenden . 6497a

-vochrentables

II
mit Hof und Hintergebäude , in
nächster Nähe des Bahnhois , in auf-
blühendem schönstem Stadtteil von
Pforzheim billig zu verkaufen.
Das der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtete Anwesen enibäll 4 StE
werke mit je 4 Zimmern . Ba » .
Balkon , Wafferklosetl. Das Parterre
ist vorgesehenzui Einrichtung emes
Ladens , für iedeS G schüft passend
lCafS, Metzgerei. Schuhwaren oder
Zigarren rc .).

Preis Mk . 80000 .— . Anzahlung
nach Uebereinkunft . Aeußerst gün¬
stige Kaufsgelegenbeit .

Näheres durch Ohr . l *feitler ,
Stuttgart , Schulstrake 17 .

€we»ic £terte
Existenz !

Bersandgeschäft lAUemverliM
für Hiesig. Bezirk) eines ges. gei« -
Massen - Bedarfs - und K ?nsuni -
Artikels ist an tatkräft . Persönlich. ..
sofort zu vergeben. Fachkenntnisie
sind nicht erforderlich . Notiges
Betriebskapital einige 100 Mar>-

Offerten unter Nr . 6499a an o 'J
Erped . der „ Bad . Presse" erbet;»-

Uerren >Fahrrad ,
sehr gut erhalten , spottb. o.bzugebcn.

Kaiserstraße 4? ,
"

.J

St, . s i~



k 3tt . B06 Abendblatt. Mittwoch den 8. Juli 1810 .

Telephon 114

eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE L B.
Amalienstrasse 31. 7994.

Versicherungs-Gesellschaft
sucht einen tüchtigen repräsentablen Herrn als

kaufmäuuifchen Direktor
der einem derartigen Institut vorstehen und sich mit Kapital °
beteiligen kann . Offerten unter 5827646 an die Expedition der
JBab. Vresse " erbeten . 2 .1

9
einzig dastehend, paßt auf sede Lampe. Spart Petroleum . Reisende ,Händler, Hauner .er zum Privatverkauf an allen Plätze » gesucht ,
lieber 80 ")« Verdienst . Muster nur gegen Boreins, von 1 Mark frko.
6486a A. prandweiuer , Stuttgart , Römerstr . 72 .

Tausch.
Sehr gut gehendes Restaurant

mu großer Mietseinnahme ist gegen
lastenfreien Bauplatz in besserer
Lage oder gegen eine nicht zu hoch
belastete gute Metzgerei od. Privat¬
daus , event. auch auf dem Lande,
zu vertauschen . Offerten unt . Nr .
#27688 an die Erped . der «Bad.
Presse" .

fiel en finden

Ein energischer und tüchtiger
Bauführer mit längerer Praxis
wird als Bauleiter für Keller¬
neubauten usw. in einer Brauerei
sofort gesucht.

Solche, die schon Brauereibauten
geleitet haben und mit badischen
Verhältnissen vertraut sind .crhalten
den Vorzug.

Bewerbungen , mit Zeugnisab¬
schriften, Angabe des Studiengangs
der bisherigen Tätigkeit , des Alters
und der Gehaltsansprüche , sowie
Lest des Eintritts unter Nr . 9819
an die Expedition dex «Badischen
Presse" erbeten .

' * ~ 8.2

Bauführer,
im Wasser- und Kanalbau erfahren ,aus sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 8814 an die
Expedition der «Bad . Presse"

. 3.2

Unzem AilslMil
per sofort aushilfsweise gesucht .Offerten unter Nr . 9888 an die
Erped. der „Bad . Preffe " .' Auf ein diesiges Bers .-Büro wird
aus 1 . August ein mit eins . Buch¬
führung , Stenographie u . Schreib¬
maschine, sowie Kasseuwefe «
vertrauter , gut empfohlener mnd
lautwnsfähiger

Bürobeamter
oder auch Fräulein gesucht.

Handschrift !. Bewerbungen mit
Aeugnisabschr . unter Nr . 9752 andie Exped . der „Bad . Preffe " erbet .
SM Mitarbeiter
und Akquisiteure

E allererste Lebens-, Unfall- und
Offerten erbeten unt ^^ r ! T?)o9

*
an« Exped . der «Bad . Preffe " .

Für den energ . Vertrieb
eines konkurrenzlosen

gesetzt geschützten

fMimp- lpparate
aus

fflr eigene Rechnung oder
gegen

höbe Provision
tüchtige, solvente

Vertpetep
überall

gesucht .
Off. mit näh. Angab . üb. seith .od. sonst Vertretungen«nt F. P. C . 693 an Rudolf Mosse ,•Tankfurt a. M. 6278a3 .3

WrAertrettt
einiger in Ma -

leicht^ m^ b« - Schloffereien usw .neuen pat . Werk-
Die Ver-

lohste^ , .L , nachweislich sehr
r-vr hierfür nurUI™ ^ lvente Herren in Be-

» S ^ en unter FC . H .- or> Moste . Frankfurt a. M.

Meter gesucht.
Leistungsfäh . Fabrik chem . techn .

Produkte , wie Schuhcreme , Leder¬
appretur . Saalwachs . Bodenöl ec .,
sucht gut eingeführten Vertreter .

Offerten unter Nr . 6512a an die
Exped. der «Bad . Presse" erbeten.

Reisender.
Jüng ., gewandter , fleiß . Reisen¬

der für Stadt und bad. Oberland
per sofort gesucht . Gest. Offerten
mit Gehalts - u . Spefenansprüchen
und Zeugnisabschriften erbeten an

Wafimer & Hecker ,
Chem. Fabrik , Drogenaroßhandlg, ,6448a Freiburg i Br . 2.2
urip cnphpn sum Bestich der hief.Wir dubUGlI Laustbevülkerung e.
rout . redeaew . Reisevertreter (125
u . Prov .) Da evtl , langjähr . Kon¬
trakt (Lebensstellg.) kommennur an
Tätigk . gewöhnte Bewerber i. Frage .
Off . sub „Existenz " an Heine .
Eisler , Ann .- Exp ., Hamburg . 6513a

Lohnender Nebenverdienst
für Buchhalter.

In allen Städten und größeren
Ortschaften wird je ein tüchtiger
Kaufmann gefncht Ruckporto -er¬
wünscht. 6439a.2.2

Offerten unter M . M . 3908 an
Rudolf Mosse . München .

fürMfiiil )
in Karlsruhe und Umgegend eine
bei der Bäckerkundschafteinarführte
Persönlichkeit gegen Provision und
Fixum gesucht . Offerten bittet man
unter Nr . 9788 an die Exped. der
„Bad . Presse" zu richten ._ 22

etten , welche Haushaltungs¬
geschäfte besuchen , erhalten Neben¬
verdienst dutch Verkauf eines zug¬
kräftigen Massenartikels .

Offerten unter st . 4418 an Ju -
valistenstank, Cöln . 6434a.2.2

Aetnisilenr
von Jmmobilien -Zeitung gesucht.50°!« Prov . Off. unt I» . 453 an
Daube & Co ., Dresden , '““a

Hoher Verdienst , j
Bis800Mk . haben nachweisl . Leute

aller Stände monatl . verdient durch
Alleinverkauf gesch . Weltmaffen -
artikel u . durch Häusl . Kleinfabri¬kation neuer Millionartikel . Vor-
zügl . Existenz für jedermann . Be¬
ruf sauf gäbe u . Kapital glicht nötig .KostenloseAuskunft dch . Neuheiten -
fabrik kennevitr in 0schätz i. Sa. 17 ,

pro Jahr kann jedermann in feiner
Wohnung verdienen . Die Beschäf¬
tigung eignet sich auch für Damen .
Kapital Mk . nötig . M86a .5 .56 . Tamsen, Kupscrmühle -Krusau .
on _ ITC Ulf wöchentlich Damen ,& U 1 * d UM . Herren und jungenLeuten , ohne Aufgabe bisheriger
Tätigkeit . Aeußerft ehrbarer , leichter
Verdienst . Sachkenntnis nicht erfor¬
derlich. Sicheres Geschäft. 0 8 .Horton, Kattowitz No.

Von hiesiger
gewandte

Fabrik wird eine

Stenotypistin
welche flott und sicher die „Jdeal "-
Maschine bedienen kann und schoneine längere Praxis hinter sich hat ,
gesucht . Offerten erbeten unter
Nr . 6494a an . die Expedition der
«Bad . Presse"

._ LI

Für meine 6487a

SoiÄksions- MesiMg
suche ich auf Aua . oder Sept -
eine wohlempfohlene

Verkliuserm
von guter Figur (44) für
dauernde Stellung . Bewerb ,
m . Bild u . Zeugn . nebst An¬
gabe d. Gehaltsausprüche erb .
«cd . Schwarz, HeilbcomaF.

ffgfrtrdyg presse .

Eigene Entwürfe. OD Eigene EabriLlUivn .

Speisezimmer , Herrenzimmer «
Schlafzimmer , Salons , Küchen,

Einzelmöbel . -

Gediegene Ausführung □□ Eigene Pofsferwerk -
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang .

Verkäuferin,
selbständige , in der

dauernde Stelle . Offen
Nr . 8788 an die Exped
„Bad . Preffe " erbeten .

Für feines

wird per 1 . Aug. evtl. 1 . Sept .

gefncht.
Bewerberinnen mit nur jbesten Zeugnissen werden um

Einsendung der Offerten unt .Nr . 9878 an die Exped . der
«Bad . Presse" ersucht .

brancheknndiges

Fräulein gesucht
der «Bad . Presse" .

Photographcu -Gehilfe
erhält Abendarbeit in Privat .

Offerten unter B27708 an
Expedition der „Bad . Preffe" .

Tüchtiger , selbständig arbeitender

Elektmliutem
für Motoren und HauSinstalla
gesucht. 6482

Stotz «Er Cie «.
Wiesloch , Baden .

M QiHitMMJMI.
Beziehung erfahrenen

für den Schwrugschiffchenbau.nrfliC '
wollen ausführliche _K . A. 7002 an Rudolf J
Köln , einreichen ._ 64k

Tüchtiger Feinmechaniker
ur
ddelle bereits vorhanden.

1 M lim und
I

“ .
«

können sofort eintreten , 9893 .3
ILarl Frohmüller ,

Mech. Schreinerei ,Durlach.

Gesucht
ein tüchtiger Ringofenbrenne
zum sofort,gen Eintritt . 28 Mai
Lohn per Woche bei 6315a-3Anton Vetter , Ziegelei ,Baden-Baden

perfekt ausgebildeter

Krankenpfleger

Kutscher,
Pferdepfleger , der mit
Pferde « umzugehen verf
dienter Militär , mit nur
Empfehlungen gesucht,unter Rr . 9797 an die Exsder „ Bad . Preffe" erbeten/
Kellner-Lehrling

ann sofort eintreten . 6433w2
Bahnhof-Hotel KeNer,Bruchsal

Ich suche einen
Kellnerlehrling,

sowie einen 6447a
Kochlehrling

zum alsbaldigen EintrittHotel Kreuz , Rastatt, Baden .

WM Gesucht bei hohem Loh«H hier und auswärts :
, WWW Köchinnen, Beiköchin, Zim -f mermädchen, Kinderfräul.
j, u . mehrere Mädchen für alles durch

: hi Reiher, Mio ,
r Kreuzstraße 9, Ecke Kaiserstraße ,* neb. der ft. Kirche . 5827701
4 Ein besseres

Mmniidchen,
da? perfekt nähen kann , zu zwei
größeren Kindern auf sofort gesucht .
Offerten unter Nr . 9883 an die
Expedition der «Bad . Preffe " erb.

Fränteln
gesucht für sofort oder 15. Juli ,
einfaches, tüchtiges , katholisch, nicht
unter 2V Jahren , zu 3 Mädchen
von 5—9 Jahren . Dasselbe sollI nähen und bügeln können und

1 etwas leichte Hausarbeit mit ver-I richten. Lohn 25 Mk. monatlich u.
> Familknanschluß. 6397a .2 .2■ Anträge mit Zeugn . cm Frau* Adolf KOhler , Pforzheim
d Suche znm sofort . Eintritt ein

. Fräulein zum Eervie« ».
1 Caffe Vogt ,* <827714.2 .1 . Adlerftraße .
j Zum baldig . Eintr. gesucht" ein solid. Mädchen aus guter

Familie (am liebst, vom Lande )
als WellthMädche«.

^ GuteBehandl . Familienanschl .u. guten Anfangslohn . 2 .2- Offerten unter Nr. 9824 anr die Exped. der „,Bad . Preffe " .

ZimemAcheil
1 mit nur prima Empfehlungen ,welches flott und sicher am feinen

Tisch servieren kann , per sofort für
Fremdekipenfion in Herrenalb ge-

- sucht . Offerten unter Nr . 6323a
■ an die Expedition der „58ad. Presse"
. erbeten . 3 .3
e Znm Eintritt am 1. August' Köchin ,
♦ welche gut kochen kann , für den* Haushalt eines einzelnen Herrn in

einem Landstädtchen gesucht . Haus -
r arbeit mutz übernommen werden ,b Zimmermädchen vorhanden .

Angebotem. Zeugnisabschriften k .a unter Nr . 6480a an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten . 2.1

Suche Fräulein
e aus guter Famdie als Stütze der
’• Hausfrau. Etwas Kochen er-

wünscht. Familienanschluß u . gute
Behandlung zugefichert . Gehalt
nach Vereinbarung . Offerten unter
Nr . 5827260 an die Expedition der
«Bad . Presse " erbeten . 3 .2

1 Zuverläss . kräftMädchen
für alles in kleinen Haushalt mit
Kindern gesucht . B27456 .3 .2
Vorstell. Durlach . Moltkeftr . 3,3 .St .

Gesucht
t wird sofort ein jüngeres , braves
t Mädchen zu kleiner Familie nach
0 Müllheim (Baden ).

Offerten unter Är . 6435a an die
Exped. der « 58ad . Preffe " .

Ordentliches Mädchen für alles
1 bis 15 . Juli gesucht . 5827707 .3.1Näh. Waldhornstr . 51 , im Laden .

lisch Frankreich
, suche ich fortwährend wohlerzogene| Mädchen i . garant. soll Häuser.
e Frtl HoiitadMamincrer
t Stuttgart 5060a
• Staat !, konzessioniert.—Gear . 1863.

Lauftrau gesucht!
Zuverlässige Frau für morgensuns mittags je2 Stunden . Solchedie in der Oftstadt wohnen , bevorz.- Zu erfragen Karl Wilhelmstr. 22,n 1 Treppe , bei Manö . 9880

5 | Monatsfpau
a wird für 2 Stunden mittags und

ll^Dtunden abends gesucht.
Zu erfragen in der Exped. der

«Bad - Presse " unter Nr . 9895.
2 Reinliche Monntsfr « «

für ein paar Stunden vorm , gesucht
5827644.2 .2 Bunfenstraffe 1 , I.
MonatimMcko
Monatsfrau für sofort gesucht.

^ Zu erfr . Friedenstr . 27, » . B277V9

Reinliche Fra «
znm Wasche » uob Putzen gesucht

. 9870.2 .2 Aorkstr. 45. 2. Stock.

Gegen hohe II
III Bezahlung

per sofort eine
Frau gesucht.
die 4—5 mal täglich ein 4 Monataltes Kind schenken kann. Näheres
9884 Borholzstratze «6 , 3 . Stock.

Einlegerin
für Steindruckschnellprefie gesucht

I» , Glöckner , 9379
Lithogr . Anstalt « . Steindruckerei.

Modes ,
Suche tüchtige , angehende ersteedentl . selbständige 2 . Arbeiterin

bei freier Station und Familien¬
anschluß. 6490cÜ2 .1

« ugs 61388 , WsliM (M ).

Alodes .
In einem lebhaften Landstädtchenin 58aden wird eine tüchtige selb¬

ständige Putzarbeiterin gefncht
Kost u . Logis im Hause. 3.3

Offerten mit Zeugmsabschr. und
Photographie unter Nr . 6290a anbk Exped. der „Bad . Preffe " erbet

Ein im Kleidermachen geübtes
Mädchen sofort gesucht . 5827695

Erbprinzenstr . 3, 3 Tr. , lks.
Suche eine gewandte 6515a

Büglerin ,
auf Stärkwäsche geübt, sofort oder
16. Juli bei guter Bezahlung.Marie Waldmann ,

Wasch- und Bügelgeschäft,Herrenalb . Akazienstraße 26.

ZMges MNAi
ivelches sorgfältig bügelt , für zwei
Nachmittage in der Woche bei stünd¬
licher Bezahlung für Privathaus
gesucht . Offerten unter Nr . 9817
an die Exped. der «Äad . Preffe". 2.2

Modell
zum Damenfrifieren sofort gesucht.Räh . zu erfragen unter Nr . 5827434in der Exp. der „Bad . Presse"

. 3.2

[ Stellen suchen ]
LaMiliker (Kritlit),26 Jahr , leb ., m. Hoch - u . Tiefb .-Schnlb ., gepr. Maurermstr ., flott .,fol ., arbeitsfr . u . kausm . gew . Arb .sucht m. Pr . Refr . über 3 I . Büro -,8 I . Beruf .-Praxis u . Iff, I . grüß.Eniwurfsausarb . f. Priv . u . Beh .,selbständige Stellung . Baustellebe¬
vorzugt . Kaution möglich . Offertenunter Nr . 6564a an die Expeditionder „ Badischen Preffe" erbeten.

Mn yuiiiiiiioiin,21 Jahre alt , mit sämtl. Bnreau -
arbeiteu bestens vertraut , sucht

AushUMellung
für ca . 3 Monate geg. bescheid, Anjpr.Offerten unter Nr , 5827710 an sie
Exped . der «Bad . Presse" erbeten.

Tüchtiger Reisender
sucht Stellung gegen festes Gehaltoder Provision . 3 .1Offerten unter Rr . 6501a an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb

MM .
"

bloupeut,gelernter Schlosser , aus guter Fa¬milie , welcher lange Zeit hier aufMontage ist , würde in feinen freienStunden das Nichte » und Fahre »
vonLuxus - od .Geschäftswagenüber¬
nehmen , evtl , auch ganze Stellung .Offerten unter Nr . 5827281 cm die
Exped. der «Bad . Presse" erb. 3.2

Junger , tüchtiger Mechaniker .gelernterAutomobilfahrer , in Repa¬raturen von Motoren u. Automobil
erfahren , sucht Stellung als

Chauffeur .
Offerten unter Nr . B27696 andie Exped. der «Bad. Presse " erb .

Tiichl., jiiiilj. AlMleili ,
perfekte Köchin, sucht per sofort in
gutem Hause die Fübrüng desHaushalts zu übernehmen.Gefl . Offerten unter Nr . 5827586
an die Exped. der „Bad. Preffe" . 2 .2

Junge Witwe
sucht Stellung als Wirtschafterinoder Haushälterin oder ähnlicheStelle . Dieselbe beanspruchtkeinen
Lohn, wünschtdagegenihre 2 Kinderim Alter von 1 ' i, u, 6 Jahren bei
sich zu behalten . Für die vorhandene
Hausha ltungseinrichtung tvürdeein
Zimmer beansprucht werden, wenn
möglich per 1 . August. Offertenunter Rr . 6320a an die Expeditionder «Bad . Presse" erbeten. I

29 I . alt , sucht selbständige Stellebei eins. Herrn oder Dame oderals Stütze in Geschäftshaus. Off .find unter Nr . 6505a an die Exped .der «Bad . Preffe " zu richten .
Besseres Mädchen,25 Jahre alt , m . allen Hausarbeit ,vertraut , sucht bei einzelner Dameoder älterem Ehepaar bei bescheid .Ansprüchen Stellung .

Offerten unter Nr. 6498a an die
Expedition der « Bad. Presse " erb.

Seite 7

Geschäftskundige Dame,
Wwe ., mitileren Alters , sucht di»
Leitung einer Filiale zu über¬
nehmen. Gest . Offerten unter G
371 F . M . an Rudolf Mos »»
Mannheim ._ 6488p

Zu vermieten
Zu vermieten:

Karl -Wilhel « ftr . 3S , 3. Stock,5 ZimmerwoHuung mit Bad
und Zubehör per 1 . Okt. cr.

Ludwig -Wilhelmstr .Sl,2 .St .4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör per 1 . Okt . cr.

Hnmboldtstr . 28 , 4. Stock.3 Zimmerwohnung sof . oder
später.

Brnnuenstr . 1, 3. Stock, Drei¬
zimmerwohnung sofort oder
später . 9885»

Näheres Sommerftr . 14,1 . St .,oder Karl - Wilhelmstr » 38,
Blechnerwerkstätte .

, — Telephon 2543. —

In gutem , ruhigem Hause . Soun
merseite, sind 2 schöne 3 Zimmer
Wohnungen , eine mit u. eine ohn«
Balkon, mit Zugehör auf 1. Oktbr
K rmieten. Näheres 8ndwig >

elmstr . 19,2 . St 5827674 .2 .1
Adlerstr. 1a ist der 4. Stock, eint
schöne Wohnung von 4 Zimmer !
u . Zugeh. auf 1 . Okt . zu vermiet
Näh. 3. St . Bordh . B27687 .2.1

Amalienstratze 14, 2. St . , ist ein»
schöne 3 Zimmer - Wohnung , nur
Frontzimmer , Küche , Keller . Mais
sarde, eventl . 3 Mansarden , at
kleine , ruhige Familie per 1 . Ob
tober zu vermieten . B27666

Bachstr . 38ift eine schöne Wohnung ,von 2 großen Zimmern mit Akkoi
im 4 . Stock an ruhige Leute aus
1 . Oktober zu vermieten . Näherer
Bachstr . 54 , 1 . St . B27686 .2 .1

Ofteadftr . 5 ist auf 1 . Oktober eint
schöne 4 oder 3 Zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres zwischen
V und 2 Uhr . 5827465 .5 .2

Rndolsstratze 7 ist eine schönt3 Zimmer -Wohnung mit Zubeho ,
aus 1 . Oktober zu vermieten
Näheres parterre , rechts . B27661

Rudolsstr. 8 ist eine Mansarden
Wohnung an ruhige Leute aus
1 . Oktober zu vermieten . Näherer
im 2. Stock . B27706

Zähringerstr . 13 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 1 Zimmer unk
Küche an eine ruhige Person zu
vermieten . _ >827671
Zwei gut möblierte Zimmer mit

unmöblierter Küche , evtl , können
die Zimmer auch unmöbl . abgegeben
werden. B27664

Porkstraste 20 , pari .
Zimmer , f0% möblieti-
<827540 .5 .3

. sofort zu verm
Niarienstr . 54. pcrrt

Ein großes , gut möbliertes
Zimmer sofort zu verm . B27669

Kreuzstraffe 18 , 1 Treppe .
Gottesanerstratze 31, 3. St . , ist ein
gut möbliertts Zimmer aus 1 . Aug.
zu vermieten . B5766 ;i

Gottesauerftratze 31,4 .Stock, rechts .
ist ein möbl. Manfardenzimmrr
für sofort billig zu verm . 5327670

Morgenstratze 15, parterre , ist ein
kleines einfach möbliertes Zimmer
auf die-Straße gehend, billig zu
vermieten. B27868

Waldstr . »5, Hth .. 3. St ., lts . , ist
ist ein möbl. Mansardeuzimmer
zu vermieten . _ B278L2

Wilhelmstratze 2, 1 Treppe hoch,
gut möbliertes Zimmer , Balkon ,
Schreibtisch, in der Nähe des Bahn¬
hofes oder Ettlingerstr ., sofort od .
später zu vermieten . B27667 .2.1

Wilhelmstr. 43, 4. St ., ist ein möbl .
Maufardenzinuner sofort zu der -
mieten ._ '

_ <827703

Miet-Gesuche
Gesucht

per sofort, 1 . Aug . od. 1 . Sept . eine

Aobnimg
mit 5—6 Hellen , freundlichen Zim

tragsmäßig auf einige Jahre .
Offerte mitaenauer Preisangabe

unter Nr . 9597 an die Exped. der
Bad . Preffe " erbeten ._ 4 .2

Gesucht
per sofort, August oder September

1 Wohnung , in IL
5—6 Zimmer , möglichst Kais
oder in derNähe vom Hauptbahnhof

Arthur Baer ,
93 . 9889

Gesucht rSiÄÄ ’Kä:
3. Stock bevorzugt , von kleiner ,
ruhiger Familie . Im selben Hauses
muß auch Raum zum Einstellen
eines Vermietautos vorhanden sein .
Offert . mit Preisang . u . SH* . 5827660
mi die Exped . der «Bad . Presse " . 2.1

3 Zimmckr-Wohnung per 1 . Okt .
gesucht iJ der Oftstadt . Offerten
mit Preimrngabe unter Nr . 5827649'
an die E/ped . der «Bad . Presse " .

Snche/per 1 . Oktbr . eine größere
2 Zimgier -Wohnung , ev . Hinter¬
haus . ülfferte unt Rr . 5827648 an
bk Exped . der «Bad . Presse ".

Schm! möbl. Zimmer , im Hem»
trum dir Stadt , für dauernd ge¬
sucht . » ff . mit Preis u . Ar . iS2T&"~
an bk Jfi 'peb . der „Bad . Preffe »

n
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Hoflieferant
Gegr . 1836 —

SerifR6te
Etiketten ^ 50

" c-a

Garnierte Waschkleider früher bis M . t
Fussireie Kostümröcke früher bis M. I
Gemusterte Kostümröcke früher bis M. 1
Wofl - und Flanell -Blusen früher bis M . 1
Seidene Blusen früher bis M . <
Schwarze Jacken früher bis M. i
Fancy - Mäntel u. -Jacken früher bis M. :
Unterröcke früher bis M. I
Knaben - Anzüge früher bis M. 1
Schulkleider früher bis M . 1
Kinderkleidchen früher bis M . 1
Mädchen -Jackets früher bis M.
Kinder - u. Backfischbtusen früher bis M. I
Halbfertige Roben früher bis M. i

“
Wegen

'
Verlegung meiner KonfekUüa »- .ibteiluug nach dem Uctathof der Parterre -Kaume

ien - Verbauf
des gesamten Damen * and Kfnder - Konfefctfonslagers

za atuOerordeotlicli zurückgesetzten Preisen .
Die Artikel sind in Serien (mit verschiedenfarbigenEtiketten) eingeteilt und an Ständern zum Aussuchen aufgehängt.

Der Verkauf findet im Idchthofe — Parterre — statt . 9877

Nur solange Vorrat ! Bitte die Schaufenster zu beachten ! Keine Auswahlsendungen!

Graue
Etiketten IE

Wollene Jackenkostüme
Garnierte Waschkleider
Fussireie Kostümröcke
Uni -Woll -Blusen
Seidene Blusen '

Matinöes .Woll -u.Waschst .
Schwarze Jacken
Fancy -Mäntel
Seidene Paletots
Kinder -Jacken u. -Mäntel

Wetter -Capes
Halbfertige Roben

früher bis M . <
früher bis M. ;
früher bis M . ;
früher bis M . ;
früher bis M . i
früher bis M. ;
früher bis M . •
früher bis M. ■

früher bis M . I
früher bis M. ;
früh r bis M . :
früher bis M . ;

Grüne
Etiketten iE

Fussfr . engl . Kostümröcke früher bis M . ;
Garnierte WoH-Btusen früher bis M . i
Seidene Blusen früher bis M. ;
Weisse u. färb . Tüllblusen früher bis M. ■
Matinöes -Wollmousseline früher bis M.
Jupons , Wolle und Seide früher bis M.

Schwarze Paletot » früher bis M. i
Fancy -Paletots früher bis M. .
Knaben -Pyjecks früher bis M. ;
Knaben -Anzüge früher bis M. i
Schuikleider früher bis M. ■
Kinderkleidchen früher bis M. i
Kinder - u . Baby -Mäntel früher bis M . ;

Braune
Etiketten 20 . -r

Wollene Jackenkostüme
Lange Kostümröcke
Englische Kostümröcke
Seidene Blusen
Schw . u. weisse Tüllblusen
Morgenröcke , Wolle ,
Matinöes , Wollstoff ,
Schwarze Paletots
Färb . Paletots u. Kimonos
Fancy - und Auto -Mäntel
Backfisch -Jackenkleider
Knaben -Paletots

früher bis M . 48—
früher bis M. 37.—
früher bis M. 45.—
früher bis M. 46—
früher bis M. 47.—
früher bis M. 39.—
früher bis M. 29—
früher bis M. 70 .—
früher bis M. 95.—
früher bis M. 60.—
früher bis M . 33.—
früher bis M. 32.50

Marine
Etiketten 28 .— Serie VIOrange

Etiketten JL

Gelbe
Etiketten 48 .'eM

Hellblaue
Etiketten 60 .-

Wollene Jackenkleider
Garnierte Moussel . Kleider
Lange Kostümröcke
Seidene Blusen
Morgenröcke , Hauskleider
Schwarze Paletots

Spitzen -Umnahmen
Knaben -Anzüge
Mädchen -Jacketts
ScfauHdeider

früher bis M . 68.—
früher bis M . 55.—
früher bis M . 56.—
früher bis M . 58 .—
früher bis M . 42.—
früher bis M. 80.—
früher bis M . 50.—
früher bis M . 38.—
früher bis M . 40 .50
früher bis M. 4L—

Wollene Jackenkleider
Leinene Jackenkleider
Garnierte woll . Kostüme

Eleg . lange Kostümröcke
El . Seid .- u . Chiffonblusen

Elgante Morgenröcke

Lange schwarze Paletots

Elegante englische Mäntel

Garn . Backfisch -Kleider

früher bis M. 110.-

früher bis M. 60.
früher bis M , 90.
früher bis M. 62.
früher bis M. 70.
früher bis M. 60 .-
früher bis M. 100.-
früher bis M. 85 .-
früher bis M . 62.-

Elegante Jackenkleider
Leinene Jackenkleider
Garnierte Woll -Kostüme
Eleg . schw . Kostümröcke

Seidene Jupons
Tuch -Paletots u . Kimonos
Seidene Mäntel
Spitzen -Umnahmen
El. Backfisch -Jacken -Kost .
Färb . u. schw . Tüllroben

früher bis M . 135.-
früher bis M . 85 .-
früher bis M. 105.-
früher bis M . 85.-

früherbisM . 76.-
früher bis M. 150.-
früher bis M. 145.-

früher bis M. 85 .-
früher bis M . 85.-

früher bis M. 160.-

Elegante Jackenkleider
Rohseidene Jackenkleider
El . Leinen -Jackenkleider
Elegante garnierte Kleider
Eleg . schw . Tuchmäntel

Englische Mäntel
Elegante Abendmäntel

früher bis M. 175.-
früher bis M . 160.-
früher bis M . 160.-
früher bis M. 150—
früher bis M. 170^-
früher bis M. 115_
früher bis M. 180.-

Ein Posten früh . Mk. 200—300

Modelle 100 .—

Auf sämtliche

Wasch-Blnsen and Wasch -Konfeklion LO o Habt Auf alle nicht reduzierten Artikel
während der Dauer des Räumungsverkaufs o

<3 ?

Unterdem PnoteKtorateS.KH . der Prinzregenten
Luitpold von Bayern . öi Mai bis OKtober $ ijij

München 1910
AUSSTELLUNG VON
MEISTERWERKEN
MUHAMMEDANISCHER

« x KUNST vsc
von der Zelt der Kalifen bis zur Gegenwart .
Gt Orientoü/che Kun/thandwerKer an d ^r Arbeit .0
Unterhaltende Verarvtaltungen , täglich Konzert en ?
MU/IKFE/TE : Schumann -GeaenKfeier , Richard 5trauzr -
Woche . Beethoven -Brahmz - BrucKner -CyKlur, Uraufführung
der 8 Symphonie von .Gu .rCav /Wähler . 6& e>&&£yz*£ye>& &3
PraspaKteuna Au/nunf * durch di « Geschäftsstelle der Ausstellung .

j

_

I
j Wi i »W *jU ■T|0

Bekanntmachung.
Den Polizeidienst

betreffend.
Bei der Stadtgemeinde Ettlingen

sind zwei neu errichtete

auf 1 . Oktober 1910 zu besetzen .
Anfangsgebalt 900 Mk ., Höchst¬

gehalt 1100 Mk ., erreichbar in zwei
jährlichen Zulagen vop je 50 Mk . ;
außerdem 80 Mk . Monturaversum
und 200 Mk. Nachtdienstvergütung .

Geeignete , insbesondere körper¬
lich rüstige Bewerber , wollen sich
unter Vorlage ihres selbstgeschrie¬
benen Lebenslaufs und der Mili¬
tärpapiere bis längstens 1 . August
l . Js . dahier melden . 6478a .2 .1

Ettlingen , den 2. Juli 1910 .
Gemeindcrat.
In Vertretung :

_ Rötling er . Müller .

Gold- und
Silber - Waren

f

Grosse

HAflndienep
| Zu 5 Ziehungen gültig

eld - Lotterie
| Ohne jede Nachzahlung ! |

I . Ziehung
garantiert

18 . Juli 1910

Mk 180000 ,

13300
nur bare Geldgewinne

Haupt-Gewinne : Mk . 50 OOO,
Mk . lOOOO , 4 mal Mk . 5000 .

\
I

Originallose nsr 1 Mk ^,°rt0 un <* 0 Listen 80 Pfg ., Nachnahme 20 Pfg. mehr.
_ _ Zu beziehen durch alle Verkaufsstellen u. Generaldebit

J . Schweickert , Stuttgart , Marktstrasse 6
In Karlsruhe : Carl Götz , Hauptagentur, Hebelstr., Gebr . Gohringer , Kaiserstr.,

Lud. Michel . — In Beiertheim : Theodor Hege!.
E . Wegmann,

6508O.3.1

Billige
Preise

Rasche
Be¬

dienung .

Wohnungswechsel .
Medizinalrat Dr . Appert

ist umgezogen nach 9391

Erbprinzensti *. Np. 4
(Klavierhaus Schweisgut ).

JH,EudolphnaoAf
Paula Bormann
Salon fürfeinen Damenputz

Preiswerte Peisehüfe.

Wegen vorgerückter
Saison gebe die noch
eiu2el vorhandenen

Heppen-KleidBFstoff-
Höste

enorm billig al >.
Kaiserstr . 93,1 Tr. hoch .

Welche edle Leute
nehmen ein 5 ' jz-jähriges Mädchen
und einen 8 Monate alten Jungen
in liebevolle Pflege . Offerten unt .
Nr . B27706 an die Exped . der
„Bad . Presse" ._

Prima Wirtschaft
sofort zu verkaufen . Baupl . oder
Hhpoth. w . in Zahlung genommen.
Gest. Offerten u . Nr . 9890 an die
Exped. der „Bad . Presse"

werden tadellos repariert
ebenso

Neuanfertigung, Uoiarbeifano;
6 .1 bei 827698
Friedrich

Vergolden und Versilbern .

Suche zum 1 . August
1508 Mark

gegen gute Sicherung auf Grund¬
stücke bei pünktlicher Zinszahlung
aus^unehmen . 3.1

Offerten unter Nr . 6500« an die
Exped . der „Bad . Presse"

._
Wer leiht

einer best . Frau 30 Mark gegen
pünktliche Rückzahlung.

Gest. Offert , unt . Nr . *827676 an
die „ Exped . der „ Bad . Preise " erv .

2 Brillant-Ringe
hat im Auftrag weit unter Preis
obzugeben . Friedrich Abt ,
Waldstr . 31 . im £>of , rechts. *827699

Wer einen Ausflug in Sen snSI . LGarzwalS .
machen will , benütze den vortrefflichen und an Karten und Bilder» '

reich ausgestattclcn Führer : j

4 ? LieHsüelithalbühllpsigreilutg »ülhLomllWllgeil . !

lp Ein Führer durch Freibnrg und Umgebung , das ^IS Höllenthal und den südl. Schwarzwald . !
ST Mit anerkanntvorzüglicher Uebersichtskarte des jüdl . SchwarzwaldeS ,
Tal Spezialkarte vom Höllenlhal, Freibnrg — Titisee — Neustadt , i

1 Stadtplan von Frciburg, 4 Wegekaiten vom Feldberg, SchauinZ - !
land, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.

- ■— Neu revidierte wertvolle Karten.
Verlag vo« » . Tiiiergurteu

in Karlsruhe .
Preis Mk. 1.2«.

( Badische Presse)

beziehen durch alle Buchhandlungen . — Gegen Einsendung '
von Mk. 1 .30 in Marke » erfolgt Frankozujendung.

Aufrichtig !
Solider , strebsamer Kaufmann ,

82 Jahr alt , kath., mit 4000 Mk .
Vermögen , der in verschied . Häusern
als erste Kraft konditionierte,
wünscht zwecks Uebernahme eines
Geschäfts (Detail ) mangels pap .
Gelegenheit auf diesem Wege ein
häuslich erzogenes Fräulein kenn»
zu lernen , das zu einem derartigen
Heim Lust und Liebe hat .

Einheirat
in ein Geschäft, wenn auch auf dem
Lande , bevorzugt . Gleiche Konsemon
erwünscht. Offerten mit Bild und
Angabe der Verhältnisse beliebe
man vertrauensvoll unter C . 307
F . M . an Rudolf Mosse »
Mannheim zu richten . 6489a .2.i

Geschäftshau s
zu verkaufen .

Unterzeichneter hat in hiesiger
Stadt in schönster Lage ein neu er¬
bautes Geschäftshaus unter der
Land unter sehr günstigen Kaut»-
bedinaungen zu verkaufen . Da»
Geschäftshaus eignet sich vermöge
seiner sehr guten Lage zu Isdem
Geschäftsbetriebe und wäre einem
jungen strebsamen Manne Gelegen¬
heit geboten, sich eine sichere guw
Existenz zu gründen . lloOda .-r--

Tonaneschingen , 24 . Juni WO

Lugen A7ekaer. ^
3 ' I, I ». S .

Motorrad
mit den neuesten Ausstatternunter Garantie zu Verkaufei
unter Nr . 9894 befördert dte.Exp-
der „ Bad . Presse" .El» Babybettche»

mit Untergestell ist billig zu ver
kaufen . B276Ö3

Beilchenstr. 28 . 3. Stock, recht

Sfur
fiw

*■ Jahr, wird in gute Pflegt ae-
Off. nt. Preisemg. unt. Nr.

d . v . „Bad . Preffe ' .

Klnderwagen ^ E !^ ^
SufflwrtJ ;

Reitstiefel OTttSiläft -' (?r- 43'Üum flöetffnahen und Flicke»
Wird Wäsche angenommen . B" ^°

Gut t,t: - ‘3 iU Uer billig zu verkaufen .
zu kaufen gesucht

B27680 Werderstr . 88 . 2 . st . lks
erhalt . kaufen . 27693

SUMtette* . 6 . 9 Ct .' d .tüoffartSweirerstr . 8, 1. Stock .
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